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Das Projekt „Regionalteam Westlausitz“ 
beim Netzwerk für Kinder- und Jugend-
arbeit e.V. besteht nun seit über 10 Jah-
ren und ist im Raum Kamenz, Großröhrs-
dorf, Elstra, Pulsnitz und umliegende 
Gemeinden mit seinen Fachkräften der 
hauptamtlichen Jugendarbeit tätig. Aus-
gehend vom Büro auf der Goethestraße 
in Pulsnitz ist das Regionalteam zuver-
lässiger und professioneller Partner, 
wenn es um die Interessen, Wünsche und 
Probleme von jungen Menschen in der 
Westlausitz geht.

In den zurückliegenden Jahren konnte 
sich das Team in der Region etablieren 
und stellte sich auf neue Bedarfe und 
Entwicklungen in seiner Arbeit immer 
wieder neu ein. Die Arbeitsweise war 
und ist dabei geprägt von der Mitwirkung 
junger Menschen und der Vernetzung be-
stehender bzw. dem Aufbau von neuen 
Möglichkeiten im jeweiligen Ort.

Themen von Kindern und
Jugendlichen 

Ausgangspunkt der Arbeit ist die Bedarf-
serhebung bei der Zielgruppe bspw. im 
Rahmen von Jugendforen oder über das 
direkte Aufsuchen bereits bestehender 
Jugendvereine und -gruppen. Die Bedar-
fe waren vielfältig und erstreckten sich 
von fehlenden Jugendräumen und Frei-
zeitstätten bis hin zur geringen Veran-
staltungsdichte für Jüngere im ländlichen 
Raum. Es entstanden z.B. neue Jugendt-
reffs und Jugendclubs, Volleyballplätze, 
Kinderkinoveranstaltungen und Kon-
zertabende. Auch hier natürlich unter der 
Prämisse, dass junge Menschen motiviert 
selbst gestalteten und wenn nötig Unter-
stützung erhielten. Auch jugendkulturell 
waren einige Schwerpunkte festzustel-
len. Besonders ging es um Anlegen oder 
Erweitern von Dirtbikestrecken und Ska-
teanlagen sowie die Durchführung von 
Graffi tiprojekten bzw. die Schaffung le-
galer Flächen in mehreren Kommunen. 

In Großröhrsdorf hat sich außerdem die 
Sportart „Parkour“ etabliert. Neben der 
Planung und Durchführung von Pro-
jekten waren die Finanzierung dieser 
und natürlich die Nachwuchsförderung 
in einzelnen Vereinen und Gruppen 
Kernthemen. In den zurückliegenden 10 

Jahren entwickelten sich in vielen Orten 
tragfähige Strukturen und Arbeitsbezie-
hungen.
 

Kooperation mit Kommunen und 
Schulen

Auch in der Zusammenarbeit mit Bil-
dungseinrichtungen oder Vertretern der 
Kommunalpolitik entstanden nachhaltige 
Zusammenarbeitsformen. In erster Linie 
sei an die Demokratieplanspiele erinnert, 
die an einigen Schulen jährlich stattfan-
den und -fi nden. Bei diesen tauschen 
die Schüler das Klassenzimmer mit dem 
örtlichen Ratssaal und kommen direkt 
mit dem zuständigen Bürgermeister und 
den Stadträten ins Gespräch, durchle-
ben selbst Entscheidungsprozesse. Auch 
Austauschtreffen der Beratungslehrer, 
Schülerräte und Schulclubleiter wurden 
regelmäßig angeboten und waren sehr 
beliebt. Schülerratsworkshops und Klas-
sentrainings wurden an weiterführenden 
Schulen ohne eigenen Schulsozialarbei-
ter angeboten und in Kooperation mit 
Schulsozialarbeitern fanden Mädchen-
camps als geschlechtsspezifi sche Projek-
te statt.

Übergreifende Projektformen
Natürlich sind auch eigene übergreifende 
Projektformen entwickelt und durchge-
führt worden. Die u18 Wahlen der ver-
gangenen Landtags- und Bundestags-
wahlen hatten ebenfalls einen starken 
Bezug zur Kommunalpolitik. Als Errei-
chungsort von teilnehmenden Jugendli-
chen waren dabei auch Schulen wichtige 
Partner. Außerdem konnte die jährlich 
stattfi ndende 48 Stunden Aktion in der 
Westlausitz Fuß fassen. Bei dieser neh-
men ca. 90 Jugendgruppen im Landkreis 
teil, indem sie an einem zentralen Wo-
chenende etwas Gemeinnütziges in ihren 
Orten leisten. In Kooperation mit einem 
weiteren Jugendhilfeträger im Landkreis 
organisierte das Team auch Jugendleiter-
schulungen. Nach einigen Jahren wird 

diese Qualifi kation 
nun mit weiterfüh-
renden digitalen 
Kursen aufgefrischt. 
Neue Themen und 

Entwicklungen
Viele der genannten 
Themen, Strukturen 
und Projekte sind ge-
blieben, haben sich 
weiterentwickelt 
und einige Themen 
haben sich in den 
letzten Jahren als 
neue Schwerpunk-
te herausgestellt. In 
einigen Ortschaften 
machen sich seit 
bspw. einigen Jahren 
vermehrter die un-

ter 18-Jährigen für eigene Jugendräume 
stark. Langfristiges Ziel ist hier natürlich 
die Verselbständigung dieser Gruppen. 
Unter diesem Zielschlagwort könnte man 
auch die entstandenen Jugendvertretun-
gen in Elstra und Pulsnitz zusammenfas-
sen. In diesen kommen jeweils engagierte 

Jugendliche aus Gruppen und Vereinen 
zusammen, um nicht nur im Projektbe-
zug zusammenzuarbeiten, sondern um 
gemeinsam auf Jugendthemen im Ort 
hinzuweisen. Durch ein von den jungen 
Engagierten selbstverwaltetes Budget, 
das von den Städten und einem Bundes-
programm bereitgestellt wird, können die 

eigenen Ideen im Ort umgesetzt werden. 
Auch das Thema Umwelt- und Natur-
schutz hat sich in den letzten Jahren be-
sonders beim Engagement Jugendlicher 
als neuer inhaltlicher Schwerpunkt her-
ausgebildet.

Jugendarbeit wäh-
rend der Pandemie 
Seit den Anfängen 
der Arbeit organisiert 
das Regionalteam 
Jugendclubtreffen. 
Bei diesen können 
sich die eigenständi-
gen Clubs gegensei-
tig kennenlernen und 
unterstützen. Nicht 
erst die Pandemie 
sorgte für die Umset-
zung einer digitalen 
Idee, die 2021 erste 
Früchte tragen wird: 
eine gemeinsame 
Internetplattform. In 
Kürze folgt ihr eine Smartphone-App. 
Auch die oben benannten Jugendvertre-
tungen haben ihre Arbeit schon im Früh-
jahr 2020 auf Videokonferenzen umge-
stellt. Eine Erkenntnis daraus ist, dass 
demokratische Prozesse auch in dieser 
Form gut darstellbar sind. In der aktuellen 
Situation, die von Sorgen, Ängsten und 
vielen Unsicherheiten gekennzeichnet 
ist und in der besonders Kindern und Ju-
gendlichen ihre Bezugspunkte in Schule, 
Verein und Freizeit verloren gehen könn-
ten, möchte das Team positive Akzente 
setzen, etablierte Strukturen erhalten und 
kreative neue Wege gehen. In der Zeit 
der Lockdowns wurden daher Prozesse 

so umgestellt, dass sie durchführungssi-
cher sind und es entwickelten sich neue 
Beratungs- und Themenschwerpunkte 
sowie eine neue Art der Kommunikation. 
Hinzugekommen ist z.B. die Beratung 
zu aktuellen Verordnungen sowie Ver-
fügungen und deren praktischen Umset-
zung sowie die Bereitstellung von ver-

lässlichen Informationen mit belegbarer 
Herkunft. Auch die Fördermittelberatung 
hat im Zusammenhang mit Corona eine 
teils existenzielle Bedeutung für man-
che Vereine. Bezogen auf die Demo-

kratieplanspiele wird derzeit eine neue 
Variante erprobt. Für diese fi ndet man 
sich mit dem zuständigen Bürgermeis-
ter vorab in einem Fachgespräch wieder, 
um die Fragen der Schüler, die bereits 
durch die Lehrer innerhalb der häusli-
chen Lernzeit eingeholt worden sind, vor 
laufender Kamera und unter großzügiger 
Einhaltung der Hygienebestimmungen 
zu besprechen. Das daraus resultierende 
Videomaterial kann dann im Unterricht 
unabhängig eingesetzt werden. Weiter-
führende Lernprozesse werden bspw. 
durch schulinterne Fachkräfte, wie die 
teils ebenfalls beim Verein tätigen Schul-
sozialarbeiter, begleitet. Die Erarbeitung 

und Veröffentlichung von z.B. Ferien-
angebotsbroschüren, aber auch einer 
neuen Jugendclubbroschüre, die u.a. 
rechtlich-strukturelle Möglichkeiten der 
Initiierung von Jugendtreffstrukturen be-
leuchtet, sind ebenfalls möglich.    
Das Team bedankt sich abschließend 
bei allen Kindern, Jugendlichen sowie 
Begleitern, Unterstützern und Koopera-
tionspartnern für ihr bisheriges Engage-
ment und setzt auch weiterhin auf eine 
gute Zusammenarbeit, um die Westlau-

sitz in Kinder- und Jugendbelangen in 
Zukunft positiv gestalten zu können. 

Abschließend noch ein paar
Informationen zum Träger allgemein:
Das Netzwerk für Kinder- und Jugend-
arbeit e.V. wurde im Februar 1991 als 
Kreisjugendring Bischofswerda gegrün-
det und ist seitdem mit vielen Projekten 
in der Region vertreten. Wir sind ein 
gemeinnützig tätiger und überregional 
anerkannter Freier Träger der Jugend-
hilfe. Neben diesen Arbeitsbereichen 
(Partnerschaften für Demokratie, Sozial-
räumliche Jugendarbeit, Mobiler Jugend-
schutz, Schulsozialarbeit) haben wir uns 
mittlerweile auch im Freiwilligendienst 
(FSJ und BFD) und im Aktiv- Tourismus 
(aktiv-erlebnis-lausitz, Abenteuercamp 
Deutschbaselitz, Kreativwerkstatt) etab-
liert. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: https://www.kijunetzwerk.de
Kontakt: Regionalteam Westlausitz 
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V., Goethestraße 26, 01896 Pulsnitz
Mobil/WhatsApp: 0151/12105339
www.facebook.com/jugendarbeit.west-
lausitz
www.instagram.com/jugendarbeit_west-
lausitz
www.regionalteam-westlausitz.de
www.kijunetzwerk.de
www.aktiv-erlebnis-lausitz.de

Christoph Semper

Unsere Bevölkerung in 
Zahlen3 Gebäude in Pulsnitz

entwickeln sich4 Corona Teststellen in 
Pulsnitz5 Historische Kulturland-

schaften am Keulenberg8 MEDITECH Sachsen 
baut neue Halle10

Blick auf eine Dekade und aktuelle Herausforderungen der Jugendarbeit in der Westlausitz

U18 Wahl 2019

Neues Skateelement in Kamenz 2020

Bürgermeisterfachgespräch Elstra 
2021

v.l. Bernadette Zeller, Christoph Semper, Elisabeth Eismann, Eva Geilich, Tors-
ten Kluge in der Jahnturnhalle Großröhrsdorf; in dieser befi ndet sich der Ju-
gendtreff „KidsPoint“ und es werden Sportangebote durchgeführt z.B. ProjectP
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse des Stadtrates vom 15.04.2021

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 31.03.

Bericht zur Stadtratssitzung am 15.04.2020

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Pulsnitz
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/II „Weststraße“ 

Pulsnitz
Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses über die 

Bebauungsplanänderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz hat in 
seiner Sitzung am 15.04.2021 die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/
II „Weststraße“ Pulsnitz in der Fassung 
vom 19.03.2021 als Satzung beschlos-
sen. Der Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/
II „Weststraße“ Pulsnitz in der Fassung 
vom 19.03.2021 in Kraft. Die Bebau-
ungsplanplanänderung  einschließlich 
Begründung wird in der Stadtverwaltung 
Pulsnitz, Goethestraße 28,
01896 Pulsnitz während der Dienstzeiten 
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.
Auf die Voraussetzungen  für die Gel-
tendmachung  der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften  und von
Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 
3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB 

über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung 
wird hingewiesen.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden un-
beachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des §  214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung  
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Pulsnitz 
unter Darlegung des die Verletzung oder 
den Mangel begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Feststellung des Jahresabschlusses per 
31.12.2019 der SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VII/2020/0194
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen:
Der Jahresabschluss der SWG Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pulsnitz mbH für 

das Jahr 2019 wird festgestellt mit :
Bilanzsumme : 8.950.848,18 Euro
Jahresüberschuss : 94.009,27 Euro
Verlustvortrag :  4.691.005,29 Euro
Kapitalrücklage : 9.483.169,67 Euro
Verwendung des Jahresüberschusses 
der SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VII/2020/0195 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die  Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2021/0252
Bauantrag Umnutzung Mehrfamilien-
haus zu Einfamilienhaus, Anbau Balkon 
und Wintergarten, Errichtung Carport, 
Grundstück: Mittelbacher Str. 25, Flur-
stück 156/5, Gemarkung Pulsnitz MS 
Beschluss Nr. VII/2021/0254 
Bauantrag Nutzungsänderung Neuord-
nung EKZ Pulsnitz - Umbau zweier 
Mietbereiche - Grundstück: Kamenzer 
Straße 6g, Flurstücke 455/10, 465/3, 
456/5, 465/6, 458/8, 468, 469/3, 472/3, 
473, 474, 476/1, 476/2, 477/1, 477/2, Ge-

markung Pulsnitz OS
Beschluss Nr. VII/2021/0256
Bauantrag Neubau Einfamilienhaus mit 
Doppelgarage und Abstellraum, Grund-
stück: Obstallee, Flurstück 535/9, Ge-
markung Oberlichtenau für Neubau 
Einfamilienhaus mit Doppelgarage und 
Abstellraum, Grundstück: Obstallee, Flur-
stück 535/9, Gemarkung Oberlichtenau
Beschluss Nr. VII/2021/0259 
Bauantrag für Neubau einer Logistik-
halle für die Meditech GmbH - Anbau 
an Bestand, Grundstück: Spittelweg 21, 
Flurstücke 420/5, 428/2, 430/2, Gemar-
kung Pulsnitz OS 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen:
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjah-
res 2019 in Höhe von 94.009,27 € verrin-
gert den Gesamtverlust der Gesellschaft 
wie folgt: 
Verlustvortrag alt : 4.691.005,29 Euro 
Jahresüberschuss :  94.009,27 Euro
Verlustvortrag neu : 4.596.996,02 Euro
Entlastung der Geschäftsführung der 
SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VII/2020/0196 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen:
Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2019 Entlastung erteilt.
Entlastung des Aufsichtsrates der 
SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VII/2020/0197 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen:
Dem Aufsichtsrat der SWG Pulsnitz 
mbH wird für das Geschäftsjahr 2019 
Entlastung erteilt.
Bildung von Rücklagen aus der Ver-
rechnung von Fehlbeträgen gemäß § 
72 Abs. 3 Satz 3 SächsGemO beim Jah-
resabschluss 2020 der Stadt Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2021/0266 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Bildung von folgenden Rücklagen:
1. Rücklage aus Überschüssen des or-
dentlichen Ergebnisses
Berechnung siehe Tabelle „Maximal ver-
rechenbarer Fehlbetrag“
  357.034,39 Euro
2. Rücklage aus Überschüssen des Son-
derergebnisses
2.1. Umswitcheffekt von Altvermögen in 
Neuvermögen
Berechnung siehe Tabelle „Rücklagen-
bildung durch Umswitcheffekt“
 433.021,55 Euro
2.2. verrechnungsfähiger Fehlbetrag ge-
mäß § 72 Abs. 3 Satz3 SächsGemO  Son-
derergebnis 
Berechnung siehe Tabelle „Maximal ver-
rechenbarer Fehlbetrag“
  16.941,72 Euro
Abwägung der eingegangenen Hinwei-
se, Anregungen und Bedenken zur 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
7/II „Weststraße“ -Abwägungsbe-
schluss-
Beschluss Nr. VII/2021/0261

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt:
1. Die im Rahmen der Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB, 
der Behörden und Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie 
der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 
2 BauGB eingegangenen Stellungnah-
men zum Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7/II „Weststraße“ 
der Stadt Pulsnitz, in der Fassung vom 
25. November 2020 wurden mit dem in 
Anlage 1 dargestellten Abwägungser-
gebnis geprüft und entsprechend dieses 
Abwägungsberichtes gegeneinander und 
untereinander abgewogen. Die Anlage 1 
ist Bestandteil des Beschlusses.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Bürger sowie die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange, die Be-
denken und Anregungen erhoben haben, 
von diesem Ergebnis mit Angabe der 
Gründe in Kenntnis zu setzen.
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
7/II „Weststraße“ -Satzungsbeschluss-
Beschluss Nr. VII/2021/0262
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt:
1. Die im vereinfachten Verfahren nach § 
13 BauGB aufgestellte 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7/II „Weststraße“ 
der Stadt Pulsnitz i.d.F.v. 19. März 2021, 
bestehend aus dem Rechtsplan (Teil A: 
Planzeichnung, Teil B: textliche Festset-
zungen und Hinweise)  i.d.F. 19. März 
2021 (Anlage 1) wird gem. § 10 Abs. 1 
BauGB i.V.m. § 4 SächsGemO als Sat-
zung beschlossen. 
2. Die Begründung Teil I i.d.F. 19. März 
2021 (Anlage 2) und der Umweltbericht 
Teil II i.d.F.v. 19. März 2021 (Anlage 3) 
werden gebilligt.
Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die 
Satzung auszufertigen, durch ortsübliche 
Bekanntmachung in Kraft zu setzen und 
beim Landratsamt Bautzen anzuzeigen.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „An der Walke“, hier: 
„Straßen- und Tiefbauarbeiten“
Beschluss Nr. VII/2021/0268
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer HEF Flottmann Tiefbau 
GmbH & Co. KG in 01454 Wachau OT 
Lomnitz zu einem Bruttoauftragswert in 
Höhe von 58.923,54 EUR.
Verkauf von Teilfl ächen der Flurstü-
cke 446/4, 442/4 der Gemarkung Puls-
nitz OS im Gewerbegebiet Spittelweg
Beschluss Nr. VII/2021/0269
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
den Verkauf der im beiliegenden Lage-
plan gekennzeichneten Teilfl ächen zu 
einem Preis von 16,72 €/m². 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir alle kennen Momente, in denen man 
sprichwörtlich in die Tischkante beißen 
könnte. In Coronazeiten wurden auf diese 
Weise ganze Tische verzehrt – aktuell ge-
schieht dies wieder verstärkt. Wieder keine 
Schule mehr, weil die Inzidenzen zu hoch 
sind, wieder dieses nicht und jenes nicht er-
laubt….. Es ist zum Verzweifeln, zu Recht 
wird auf die Langzeitfolgen verwiesen, 
sehr unterschiedlich dabei der Fokus, wel-
che Langzeitfolgen denn genau gemeint 
sind. Dem einen sind die Schulschließun-
gen und die Rückkehr zur Notbetreuung 
der Kinder ein Dorn im Auge, die anderen 
verweisen auf nicht mögliche Hexenfeuer, 
wieder andere sehen die Einzelhändler und 
Gastronomen in einem nicht enden wollen-
den Tunnel ohne Lichtblick. Bei dem Blick 
auf das Organisatorische, das eine Stadt-
verwaltung zu erledigen hat, haben wir nun 
fast schon Übung bei der Rückkehr in die 
Notbetreuung – einschließlich der durch-
aus berechtigten Fragen der Eltern: Wie 
soll ich bei den eingeschränkten Öffnungs-
zeiten noch meiner Arbeit nachgehen (v.a. 
wenn diese einen Schichtbetrieb beinhal-
tet, der mit den verkürzten Öffnungszeiten 
nicht vereinbar ist? Wir fragen uns, wie 
wir diese Notbetreuung darstellen sollen: 
Erzieher wachsen nicht auf Bäumen, schon 
die vorhandenen freien Stellen besetzen 
wir nur mit großer Not – die Forderungen 
nach mehr Personalstellen sind schön, hel-
fen aber nicht, wenn sie nicht besetzt wer-
den können. Und so balancieren wir auf 
dem Grat zwischen eingeschränkten Öff-
nungszeiten, teilgemischten Gruppen und 
Ersetzen erkrankter oder in Quarantäne be-
fi ndlicher Erzieher. Eigentlich müssten wir 
24 Hortgruppen alleine in Pulsnitz Stadt 
aufmachen, wollten wir die Gruppen strikt 
trennen: Eine zweizügige Grundschule 
(also 8 Klassen) und drei Horte: Macht 
24 Gruppen, manche davon aus bloß ei-
nem Kind bestehend. Illusorisch - und so 
danke ich an dieser Stelle allen durch die 
letzte Quarantäne betroffenen Eltern, dass 
sie durchgehalten haben mit allen Be-
gleitschmerzen, die dies verursachte. Per 
Stand heute geht das ganze wieder in der 
kommenden Woche los (ich schreibe die-
se Zeilen am 22. April). Der einzige Weg, 
aus diesem Schlamassel herauszukommen, 
ist der über niedrigere Inzidenzen. Egal ob 
man dies sinnvoll oder nicht fi ndet – wir 
haben aktuell keine andere und v.a. schnel-
lere Möglichkeit. 
Als Stadtverwaltung haben wir nicht nur 
dieses zu organisieren, wir fragen uns 
auch: Was machen wir mit dem Walkmüh-
lenbad? Jetzt sanieren wir die hinführende 
Straße – doch können wir überhaupt öff-
nen? Mit den aktuellen Inzidenzen und den 
aktuell geltenden Regelungen nicht, nicht 
einmal mit Hygienekonzept. Wir müssen 
nun schauen, wie wir uns vorbereiten und 
was wir veranlassen und durchführen, da-
mit bei einer ebenso schnell möglichen 
Öffnung wie der jetzigen Untersagung wir 
auch tatsächlich Ihnen allen unser Bad zur 
Verfügung stellen können. Arbeiten, die 
niemand sieht und die vielleicht vergeb-
lich sein werden. Und das nicht nur aus 
Corona-Gründen. Die aktuellen Einspar-
forderungen von zwei Fraktionen (siehe 
auch Bericht zur Stadtratssitzung) führen 
angesichts der vorrangig zu erfüllenden 
Pfl ichtaufgaben dazu, dass sämtliche frei-
willigen Aufgaben auf den Prüfstand ge-
stellt werden müssen. Dazu gehört auch 
ein Freibad.  Wir werden sehen, wie wir 
uns in den kommenden Tagen oder Wo-
chen einigen. Auch freiwillig ist die Erstel-
lung, Druck und Verteilung des Pulsnitzer 
Anzeigers. Über 30 Jahre erscheint er nun 
und ist uns allen lieb geworden. Wer kennt 
nicht Frau Rietschel, die ihn seit Jahren be-
treut? Sie geht Ende dieses Jahres in den 
Ruhestand. Wird sich der Stellenerhalt 
dieser freiwilligen Aufgabe in den jetzt 
folgenden Streichrunden durchsetzen kön-
nen?  Es wird spannend und vielleicht ist 
auch schon eine (vorläufi ge?) Lösung zum 
oder kurz nach Erscheinen dieser Ausgabe 
gefunden.  
Die Stadt befi ndet sich derzeit in einer Art 
Hängepartie: Zunächst kamen die soge-
nannten Orientierungsdaten des Freistaa-
tes, die für die Einnahmeseite der Stadt 
wesentlich sind, nicht in den Städten an. 
Weshalb Kreise und Kommunen dieses 
Jahr unisono spät mit ihren Haushalten 
dran sind. Nun können wir uns nicht ei-
nigen. Für die Stadtverwaltung heißt dies: 
Vorläufi ge Haushaltsführung. Das wie-
derum bedeutet: Es dürfen nur Ausgaben 
getätigt werden, für die schon eine Ver-
pfl ichtung besteht oder die weitergehenden 
Schaden abwenden. Alles andere ist auf 
Eis gelegt. Der dadurch entstehende Hand-
lungsstau bremst – wundern Sie sich also 
nicht, wenn dieses Jahr nicht so viel wird. 
Es ist nicht alles Corona…
Halten Sie durch, verlieren Sie nicht Ihren 
Mut,

Ihre Barbara Lüke

Mit einigen wichtigen und interessan-
ten Themen startete der Stadtrat um 18 
Uhr im SFZ in Oberlichtenau in die 
Tagesordnung. Angesichts des auf der 
Agenda stehenden Haushaltes und der 
Diskussionen im Vorfeld begrüßte die 
Bürgermeisterin in der anwesenden 
Öffentlichkeit die Leiter von drei der 
vier städtischen Einrichtungen (Kitas 
und Grundschulen) sowie den Vorsit-
zenden des Personalrates als Gäste. 
Weiterhin waren Herr Urban, Wirt-
schaftsprüfer der SWG und die Herren 
Weber und Thomas zur Vorstellung 
des geplanten Projektes auf dem EN-
SO-Gelände anwesend.
Änderungen zur Tagesordnung, die 
durch Herrn Kirchhübel eingebracht 
wurden, wurden abgelehnt, die auf 
Anregung der AfD platzierten Pau-
sen aufgenommen. Anschließend be-
gann die Sitzung mit der Vorstellung 
des Jahresabschlusses 2019 der SWG 
durch Herrn Urban.  Im Anschluss 
an die Vorstellung der positiven Ent-
wicklung der Gesellschaft kam es zu 
keinen Fragen, der Jahresabschluss 
wurde festgestellt, die Verwendung 
des Überschusses beschlossen und 
Geschäftsführer sowie Aufsichtsrat 
entlastet.
Anschließend übergab die Bürger-
meisterin Herrn Weber das Wort. Er 
ist in Pulsnitz langjährig bekannt als 
Eigentümer des Geländes der ehem. 
Bänderfabrik Hauffe, gründete das 
CallCenter, Sitz und Betrieb seiner 
Unternehmen befi nden sich auf dem 
Gelände und als Vermieter im Bereich 
Hempelstraße ist er auch kein Unbe-
kannter.  Zusammen mit der Sachsen-
Energie plante er eine Mischung aus 
Miet- und Eigentumswohnungen auf 
dem Areal, das Projekt stellte er zu-
sammen mit dem Architekten Herrn 
Thomas dem Stadtrat vor. Berücksich-
tigt wurde der bisherige Planungsstand 
des in Aufstellung befi ndlichen Be-
bauungsplanes mit seinen Sichtach-
sen und Durchgängigkeit zwischen 
Brauereiteich und Grundschule. Die 
Stadträte fragten interessiert nach und 
waren mit dem Vorgestellten offen-
sichtlich zufrieden. Nun  geht es in die 
detaillierteren Planungen und die Stadt 
ist mit einer engen und konstruktiven 
Begleitung durch den Bebauungsplan 
gefragt.
Nach einer Pause, in der noch das ein 
oder andere Abstimmungsgespräch 
geführt wurde, wurden die Ärmel 
hochgekrempelt: Die Beratung des 
Haushaltes stand an.

Finanzen
Zu Beginn der Beratungen stellte der 
Fraktionsvorsitzende der CDU den 
Antrag, eine Beschlussfassung nicht 
vorzunehmen, da umfängliche Ände-
rungsanträge der AfD am Vortag, der 
CDU am Tag der Sitzung eingegangen 
seien und eine Befassung mit diesen 
Anträgen angesichts der kurzen Vor-
bereitungsmöglichkeiten aller Voraus-
sicht nach nicht mit der erforderlichen 
Prüfung der Stadtverwaltung möglich 
seien. Nach einer kurzen Irritation in-
folge der auf diese Weise faktischen 
Änderung der Tagesordnung (TOP 
13 lautete „Beratung und Beschluss-
fassung der Haushaltssatzung“) stieg 
Frau Lüke zumindest in den Teil „Be-
ratung“ ein, da Teilaspekte der Anträ-
ge durch die Stadtverwaltung am Tag 
der Sitzung mit mehreren Kollegen 
bearbeitet und die Ergebnisse vor-
gestellt werden konnten. Dies betraf 
insbesondere die beiden Anträge  auf 
Reduktion der Personalkosten (AfD: 
250.000 Euro, CDU: 300.000 Euro) 
im Haushalt. Nach einer Rückschau 
auf die Verwaltungssituation zu Be-
ginn ihrer Amtszeit erläuterte die 
Bürgermeisterin die rechtlichen Mög-
lichkeiten zur Umsetzung der Anträge 
(gesetzlich festgelegte Betreuungszah-
len für Kita-Erzieher, bestehende Ar-
beitsverträge, Sicherstellung der Funk-
tionsfähigkeit der Verwaltung für die 
Verwaltungsgemeinschaft).  Da eine 
tiefergehende Befassung durch Tei-
le des Stadtrates diesbezüglich nicht 
gewünscht wurde und zudem weitere 

Einsparbereiche in den Sachkosten 
angesprochen worden waren, wurde 
der Bereich Personalkosten nicht zu 
Ende diskutiert. Insgesamt 11 Ände-
rungsanträge wurden zum Haushalt 
gestellt: Teilweise unterschieden sich 
die beiden Fraktionen lediglich in der 
Höhe ihrer Einsparforderungen vonei-
nander – teilweise wurden zusätzliche 
Prüfungen bzw. Berichte und Ana-
lysen von der AfD gefordert. In der 
grundsätzlichen Zielstellung glichen 
sich die Anträge insofern, als ein letzt-
lich ausgeglichener Haushalt von der 
Stadtverwaltung zur Vorlage abgefor-
dert wurde. Der Haushaltsentwurf der 
Stadt sei ohne Vision und erkennba-
ren Willen zum Sparen erstellt, so der 
Vorwurf des CDU-Fraktionsvorsitzen-
den. Frau Lüke sah dies mit Verweis 
auf ihre früheren Ausführungen anders 
und fragte ihrerseits nach den Vorstel-
lungen der Stadträte für den Haushalt. 
Da im Rahmen dieser Diskussion of-
fenkundig wurde, dass mehrheitlich 
kein Entscheidungswille vorlag, zog 
die Bürgermeisterin – nach Erkundung 
der Stimmungslage der anwesenden 
Räte wie auch in Hinblick auf die Ver-
hinderung von sieben Stadträten, die 
nicht teilnehmen konnten – die Vorla-
ge zurück. Auf diese Weise können die 
Anträge, die vom Vor- und gleichen 
Tag eingegangen waren, in der Stadt-
verwaltung inhaltlich angemessen ge-
wertet werden. 

Bau und Stadtentwicklung
Noch aus der Zeit des Verkaufs des 
Baugebietes Weststraße resultiert eine 
offene Änderung des Bebauungspla-
nes, der über dem Gebiet liegt. Da 
nunmehr die Erschließung und erste 
Veräußerungen von Grundstücken be-
vorstehen, sind diese Änderungen end-
lich nachzuholen. Der Stadtrat führte 
dies nach entsprechenden Vorberatun-
gen durch und wog die eingegangenen 
Hinweise, Anregungen und Bedenken 
ab. Anschließend wurde die Änderung 
des Bebauungsplanes beschlossen.
Die Straßeninstandsetzungsmittel des 
Freistaates gehen dieses Jahr nach dem 
Willen des Stadtrates in die Sanierung 
der Zuwegung zum Walkmühlenbad – 
zwischen Bahngleisen und dem Bad 
selbst. Der entsprechende Vergabebe-
schluss zur Durchführung der Arbeiten 
wurde gefasst.
Weiterhin verkauft die Stadt einen 
rund fünf Meter breiten Streifen im 
Gewerbegebiet Spittelweg an den an-
liegenden Gewerbetreibenden. Auf 
diese Weise ist eine bessere Erschlie-
ßung seines Gewerbeareals langfristig 
gewährleistet.
In dem sich anschließenden Tagesord-
nungspunkt der Bürgeranfragen dank-
te der Leiter der Grundschule Pulsnitz, 
Herr Höhrenz, der Stadtverwaltung für 
die gute Zusammenarbeit und gab sei-
ner Hoffnung Ausdruck, dass diese – 
auch angesichts der Haushaltsdiskus-
sion – weiterhin so gut funktioniert. 
In einem weiteren Beitrag wurde nach 
der Vereinbarkeit der Mobilfunktan-
tenne auf dem Eckgebäude, in dem 
sich ehemals Geschenke-Schuster be-
fand, mit möglichen Denkmalschut-
zanforderungen gefragt.
Ein Stadtrat fragte anschließend nach 
dem Vorgehen und der Berücksich-
tigung anderer Interessenten an dem 
ENSO-Gelände. Frau Lüke verwies in 
diesem Zusammenhang darauf, dass 
das Gelände nicht in städtischem Ei-
gentum steht und insofern begrenzte 
Möglichkeiten für die Stadt bestehen.
Unter dem abschließenden Tagesord-
nungspunkt „Sonstiges“ kam der Frak-
tionsvorsitzende der AfD, Dr. Hanna-
wald, auf seine Rüge aus der letzten 
planmäßigen Stadtratssitzung zurück. 
Die Antwort aus der zugesagten Prü-
fung der vorangegangenen Sitzung sah 
er nicht als genügend an und wieder-
holte seine Forderung.
Im Anschluss beendete Frau Lüke den 
öffentlichen Teil der Sitzung, bedank-
te sich bei den Zuhörern und verab-
schiedete diese.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Mittwoch, 12. Mai, 18 Uhr im 
Sport- und Freizeitzentrum Oberlichte-
nau, Keulenbergstraße 6 
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 25. 
Mai, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 26. 
Mai, 19.00 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Es gelten die aktuell gültigen gesetzli-
chen Bestimmungen zur Durchführung 
dieser Sitzungen.
Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 5. Mai, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 
5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de

Bis auf Weiteres werden die Anliegen 
nur noch nach vereinbartem Termin 
bearbeitet. Dies gilt für sämtliche Ar-
beitsbereiche des Rathauses. Vorzugs-
weise stellen Sie Ihre Anfragen bitte per 
Mail (siehe unten).
Unter der Telefonnummer 035955/861-
0 können Sie für dringende persönliche 
Anliegen einen Termin vereinbaren.
Wir bitten darum möglichst alle Zahlun-
gen bargeldlos zu tätigen. Bei einer Über-
weisung bitte nicht das Buchungszeichen 
vergessen. Sie können uns auch gern 
einen SEPA-Lastschriftmandatsauftrag 
erteilen. In diesem Fall können Sie bei 
uns anrufen unter 861-235 und wir sen-
den Ihnen gern ein Formular zu oder Sie 
nutzen das Formular unter www.pulsnitz.
de ->Rathaus ->Formulare/Downloads. 

 Bereich Mailadressen:
Bürgermeisterin:          post@pulsnitz.de
Bürgerbüro:   buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen:               fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen:                     bauamt@pulsnitz.de

Das Ordnungsamt ist umgezogen 
und befi ndet sich jetzt auf der Ro-
bert-Koch-Straße 21 (ehemals Schmet-
terling Reisebüro). Es gelten die bekann-
ten Rufnummern weiter.
Sachgebietsleiter Heiko Hirsch 861-310, 
Brandschutz 861-311, Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung/Verkehrsbehörde 
861-312, 313, 314

Friedensrichter
Die Sprechzeiten der Friedensrichter sind 
jeden ersten Dienstag im Monat von 16 
bis 18 Uhr im Ohorner Rathaus, Zimmer 
1.1, oder nach Vereinbarung. Kontakt-
aufnahme über Tel. 0151/215 75 124 
Steffen Hempel oder 0151/215 74 918 
Marlies Schäfer oder per Mail: fi edens-
richter@pulsnitz.de Nächste Termine: 
4. Mai und 1. Juni 2021

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung hat folgende 
Sprechzeiten:
Montag  9-12
Dienstag  9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr
Friedhof Pulsnitz (Bahnhofstraße 2a) 
Tel.: 7 36 48

Unsere Bevölkerung in Zahlen
Zum 31.12.2020 verzeichnete das Ein-
wohnermeldeamt eine Einwohnerzahl 
von 7.441 für Pulsnitz mit seinen Orts-
teilen. Voriges Jahr waren es noch 35 
mehr. Davon lebten 5544 (5.567)* in 
der Stadt Pulsnitz, 567 (576) in Fried-
ersdorf, 63 (63) in Friedersdorf Siedlung 
und 1267 (1270) in Oberlichtenau. 
Geblieben ist die steigende Zahl der 
über 60-Jährigen. Sie machen in unserer 
Stadt mittlerweile 33,4 Prozent also ein 
Drittel aus mit 2.488 (2.470). 704 (706) 
davon sind sogar schon über 80 Jahre. 
Die älteste Einwohnerin ist 101 Jahre, 
drei weitere 100 Jahre alt und auch für 
das aktuelle Jahr könnte es wieder zwei 
dieser besonderen Jubilare geben.
Der Anteil der unter 20-Jährigen bleibt 
konstant 1.373 (1.372) mit 18,4 Pro-
zent. Der prozentuale Anteil der 20- bis 
60-Jährigen geht zurück auf 48,1 Pro-
zent. Es verbleiben in dieser Gruppe 
der Erwerbstätigen 3.582 und damit 
53 weniger als im Vorjahr. Die gebur-
tenstärksten Jahrgänge 1959 bis 1964 
wechseln gerade in die ältere Kategorie 
und gehen jetzt oder demnächst in den 
Ruhestand.

Verwaltungsgemeinschaft
Insgesamt ergibt sich genau die gleiche 
Gesamtzahl zum Jahresende wie vor ei-
nem Jahr von 14.181 Einwohnern in der 
Verwaltungsgemeinschaft. Verschie-
bungen gibt es trotzdem in den einzel-
nen Orten zum Ende 2020: Während 
Lichtenberg 1.647 (1.636), Steina 1.669 
(1.644) und Großnaundorf 972 (963) 
jeweils einen leichten Anstieg der Zah-
len verzeichnen können, leben in Ohorn 
etwas weniger Menschen 2.452 (2.462) 
als im Vorjahr. 
Fünf Jahre nach der Flüchtlingswelle 
hat sich der Anteil der ausländischen 
Mitbewohner weiter erhöht. Mittler-
weile leben 179 (131) Ausländer unter 
uns, 81 mehr als Ende des Jahres 2015. 
Sie helfen den Fachkräftemangel in un-
serer Region abzufedern und arbeiten 
beispielsweise in den Kliniken oder bei 
Müller Milch. Davon wohnten 103 (93) 
Ausländer zum Jahresende in Pulsnitz, 
zwei (zwei) in Friedersdorf, 16 (15) in 
Ohorn, vier (vier) in Großnaundorf, 41 
(17) in Lichtenberg und 13 (zwei) in 
Steina. In der Friedersdorfer Siedlung 
und Oberlichtenau gab es zum Jahres-
ende wie auch schon im Vorjahr keine 
Ausländer.

Schwankende Zahlen
Für Bewegung in den Zahlen sorgen als 
natürliche Faktoren die Geburten und 
Sterbefälle sowie wirtschaftliche Grün-
de, insbesondere aber das Angebot auf 
dem Wohnungsmarkt beziehungsweise 
dem Neubau für den Zuzug/Wegzug von 
Einwohnern. Für Zuzüge spielen auch 
die wechselnden Belegungen in den 
Pfl egeheimen eine Rolle. Das betreffen 
in Pulsnitz 205 Plätze und in Ohorn 45 
Plätze.
2020 waren in Pulsnitz 157 (129) Sterbe-
fälle zu verzeichnen, davon zwei (vier) 
in Friedersdorf und in Oberlichtenau 11 
(14). Allein in der Stadt Pulsnitz gab es 
mit 144 gegenüber dem Vorjahr 33 mehr 
Sterbefälle im Corona-Jahr, das sind 22 
Prozent mehr. Dem gegenüber stehen 

wieder 61 (43) Geburten, einer Quo-
te wie im Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre. 38 entfallen davon auf Pulsnitz, 
in Oberlichtenau gab es 16 (zwölf) Ge-
burten. Für Friedersdorf konnten dieses 
Jahr sieben (sechs) Geburten registriert 
werden, in der Friedersdorfer Siedlung 
gab es erneut keinen Zuwachs. 
In der übrigen Verwaltungsgemein-
schaft gab es 96 (69) Sterbefälle, das ist 
immerhin ein Drittel mehr als im Vor-
jahr, bei leicht gesteigerter 49 (43) Ge-
burtenrate.
Nur in Lichtenberg überwogen die 14 
(19) Geburten die 12 (14) Sterbefälle. 
Genau ausgewogen sieht die Bilanz in 
Steina mit 16 (15) Sterbefällen bei 16 
(zehn) Geburten aus und auch Großn-
aundorf verzeichnete ebenfalls elf (zehn) 
Sterbefälle bei elf (zwei) Geburten.
Für Ohorn registrierte das Einwohner-
meldeamt mehr Sterbefälle als Gebur-
ten: 56 (32) Sterbefälle stehen 19 (17) 
Geburten gegenüber.

Wie sehr sich die Pandemie auswirkt 
zeigt ein Vergleich zum Vorjahr. Allein 
in den Monaten von November 2019 
bis Januar 2020 verstarben in der Ver-
waltungsgemeinschaft 55 Personen und 
im darauffolgenden Jahr von November 
2020 bis Januar 2021waren es 94 Perso-
nen.
Immerhin überwiegt in Pulsnitz nach 
wie vor der Zuzug gegenüber dem Ver-
lassen des Wohnortes. 345 (369) Perso-
nen zogen im letzten Jahr nach Pulsnitz 
und 282 (285) wanderten wieder ab. Die 
anderen Orte der Verwaltungsgemein-
schaft folgen nach einer geringeren Be-
wegung im Vorjahr dem Trend von vor 
fünf Jahren. 307 (276) Zuzüge stehen 
214 (239) Wegzügen gegenüber. Aber 
immerhin dominiert der Zuzug. Nach 
Ohorn zogen 106 (116) Bürger, 76 (99) 
verließen den Ort. Steina verzeichnete 
75 (54) Zuzüge und 38 (44) Wegzüge, 
Lichtenberg 85 (81) Zuzüge und 67 (69) 
Wegzüge, Großnaundorf 41 (25) Zuzüge 
und 33 (27) Wegzüge. Auffällig ist, dass 
die Umzüge meist innerhalb der Region 
oder im Freistaat Sachsen stattfi nden. 
2020 beurkundete das Pulsnitzer Stan-
desamt mit 232 (200) Sterbefällen in 
der Verwaltungsgemeinschaft 16 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Außerdem 
verzeichnete es eine (vier) Hausgeburt. 
Deutlich weniger, nur 37 (53) Eheleute 
gaben sich hier das Ja-Wort. Das mag 
neben Corona hauptsächlich am Rathau-
sumzug und dem nicht mehr vorhande-
nen historischen Trauungssaal liegen. 
Dafür steht jetzt das Haus des Gastes zur 
Verfügung. Die neu eingerichtete Trau-
ungsstätte im Gartenhaus der Klinik im 
Schlosspark nutzten sieben Paare. 18 
(17) Brautpaare wählten das Schloss in 
Oberlichtenau als barocke Kulisse für 
diesen besonderen Tag.
2020 standen in Pulsnitz den 27 (36) 
Gewerbeanmeldungen etwas mehr Ab-
meldungen mit 39 (40) gegenüber. In 
der gesamten Verwaltungsgemeinschaft 
hielt es sich fast die Waage mit 64 (79) 
Neuanmeldungen und 66 (80) Abmel-
dungen.
* Vergleichszahlen vom Vorjahr in 
Klammern

E. R.

Alterspyramiede der Stadt Pulsnitz (4 Orte) Geburtsjahrgänge 1919 bis 2020
(Stichtag: 31.12.2020)

 Summe Deutsche
weiblich / männlich (gesamt): 3761 / 3577 (7338)
 Summe Ausländer
weiblich / männlich (gesamt): 49 / 56 (105)
 Einwohner gesamt
weiblich / männlich (gesamt): 3810 / 3633 (7443)
 Orte: Pulsnitz, Pulsnitz OT Friedersdorf, Pulsnitz 
OT Friedersd-Siedl, OT Pulsnitz Oberlichtenau

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 15. Mai 
2021 die Grundsteuer, die Garagenpacht 
und die Gewerbesteuer für Ratenzahler 
fällig werden.
Für die Zahlung stehen folgende Konten 
der Stadt Pulsnitz zur Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53, 
BIC: OSDDDE81XXX
Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE11 8509 0000 5593 6710 05, 
BIC: GENODEF1DRS
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74, 
BIC: BYLADEM1001
Für Zahlungen an die Gemeinde Ohorn 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbin-
dung:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 66, 
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen als 

Verwendungszweck auf der Überwei-
sung an, damit die Zahlung richtig zuge-
ordnet werden kann.
Bei nicht termingerechter Zahlung er-
folgt eine Mahnung mit entsprechender 
Mahngebühr und Säumniszuschlägen. 
Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, 
können Sie uns ein Mandat zur Abbu-
chung der Forderungen erteilen. Formu-
lare hierzu erhalten Sie in der Stadtkasse. 
Bitte beachten Sie, dass nur vollständig 
ausgefüllte Mandate berücksichtigt wer-
den. Eine Zusendung der Formulare per 
Fax oder per E-Mail ist aufgrund der 
SEPA-Vorschriften, wonach eine Ori-
ginalunterschrift vorliegen muss, nicht 
möglich.

Für Rückfragen erreichen Sie uns unter 
Tel. 03 59 55/8 61-235 bzw. per E-Mail 
an manuela.wolf@pulsnitz.de

Wolf, Stadtkasse Pulsnitz

Beschlüsse des Stadtrates vom 24.03.2021
Interessensbekundung „Gebietsfi n-
dung LEADER ab 2021“  - Antrag des 
Stadtrates Maik Förster, CDU-Frakti-
on vom 13.03.2021 
Beschluss Nr. VII/2021/0260A
Der Ortsteil der Stadt Pulsnitz OBER-
LICHTENAU verbleibt bei der Region 
„Dresdner Heidebogen“.
Beschluss Nr. VII/2021/0260B
Die Ortsteile FRIEDERSDORF und 

FRIEDERSDORF SIEDLUNG sollen ab 
der neuen Förderperiode in den „Dresd-
ner Heidebogen“ integriert werden.
Folgender Beschluss wurde abgelehnt:
Beschluss Nr. VII/2021/0260C
Der Ortsteil PULSNITZ der Stadt Puls-
nitz soll ab der neuen Förderperiode in 
den „Dresdner Heidebogen“ integriert 
werden.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Fortsetzung Teil 3 - Die ersten Teile er-
schienen in den Ausgaben Oktober und 
November 2020.

Herrenhaus – Herrenhausplatz
Eine gefühlte Ewigkeit stand das Ge-
bäude an prominenter Stelle zwischen 
Kirche und Schlossteich leer, innen mit 
nassen Füßen und tiefen Rissen im Mau-
erwerk. Der hintere Teil des Grundstü-
ckes war mit der öffentlichen Toilette be-
baut, auf dem vorderen Teil befand sich 
der öffentliche Parkplatz – eine seltsame 
Konstellation. So waren wir denn auch 
alarmiert, als uns vom Notar die Ver-
kaufsmitteilung erreichte – verbunden 
mit der Möglichkeit, das Vorkaufsrecht 
zu ziehen. Zwar genügt dafür nicht das 
bloße Sein als Wohn- und Geschäfts-
haus. Aber die öffentliche Toilette und 
der Parkplatz waren für uns Grund ge-
nug, den stolzen Kaufpreis von 98.000 
Euro in Betracht zu ziehen. Sofort ging 
es an die Investorensuche – mit einge-
sessenen Pulsnitzern fanden wir auch 
erfahrene Sanierer, die bereit waren, auf 
das Grundstück bei öffentlicher Aus-
schreibung und einhergehender Sanie-
rungsverpfl ichtung zu bieten. Zusammen 
mit Städtebaufördermitteln, die die Stadt 
weiterleiten kann, war das fi nanzielle 
Risiko zwar noch vorhanden, aber be-
herrschbar. Die Abwicklung des Vor-
kaufsrechts gestaltete sich unkompliziert, 
konnten wir doch eine Lücke im zeitli-
chen Ablauf eines solchen Verfahrens 
fi nden, die wir nutzen konnten. Sofort 
schrieben wir das Grundstück aus – nicht 
ohne zuvor die öffentliche Toilette sowie 
den Parkplatz herauszunehmen, denn 
beides galt es für die Stadt zu sichern. 
Der Versuch, das ausgegebene Geld im 
Weiterverkauf zu sichern, gelang, da wir 
zugleich mit der Städtebauförderung ein 
attraktives Zusatzangebot liefern konn-
ten – gegen Sanierungsverpfl ichtung na-
türlich. Wird diese nicht erfüllt, fällt das 
Grundstück an die Stadt zurück. Doch 
das wird nicht passieren! Von den Balko-
nen schauen die Bewohner direkt auf den 
Schlossteich, eine Ergotherapie zog nach 
Pulsnitz und bereichert so das Angebot – 
wir freuen uns über diese neue Lebens-
qualität im Zentrum und das Engagement 

aller Investoren für und in dem Gebäude. 
Viel Erfolg weiterhin!

Alte Schule – Durchgang Kirchplatz 
zum Schlossteich

Lange konnte sich der Eigentümer nicht 
entschließen, das Gebäude mit den zwei 
Fronten und ohne jegliche Freifl äche zu 
sanieren. Irgendwann zog die letzte Mie-
terin aus, der Fußgängerdurchgang wur-
de geschlossen und es herrschte Ruhe. 
Der Verschluss des Durchganges war 
nun etwas, das uns als Stadt störte, auch 
wenn es das gute Recht des Eigentümers 
war. Da musste doch was zu machen 
sein! Die Fördermittel, die wir aus dem 
Städtebauprogramm an Private mit ei-
ner gewissen Höhe weiterfl ießen lassen 
müssen, waren der Schlüssel zum Erfolg. 
Der Freistaat wie auch der Bund ließen 
Förderhöhen zu, die wir nach Satzung im 
Grundsatz ausgeschlossen hatten, Aus-
nahmemöglichkeiten blieben. Doch das 
Programm wurde von den berechtigten 
Pulsnitzern in der Innenstadt gar nicht so 
nachgefragt wie es 2014 geplant wurde, 
der Anteil der Privaten blieb hinter der 
erforderlichen Quote zurück. So zogen 
wir aus dem Nachteil einen Nutzen und 
nutzten die Ausnahmemöglichkeit, die 
uns die Satzung gab: Bei zwei Fronten 

und einem für die Fußgänger wichti-
gen Durchgang konnten wir über die 
selbstgesetzte Begrenzung hinausgehen 
bis zur durch Bund und Land gesetzten 
Obergrenze. Unter einer Bedingung: Der 
grundbuchrechtlichen Absicherung des 
Offenhaltens des Durchganges vom Mor-
gen bis zum späteren Abend. Dem Eigen-
tümer brachte das eine rund dreimal so 
hohe Förderung und allen Pulsnitzern 
die Möglichkeit, direkt vom Kirchplatz 
zum Schlossteich zu spazieren. Zehn neu 
sanierte Wohnungen gab es gleich noch 
dazu – wir sagen: Danke!

Wird weiter fortgesetzt.
Barbara Lüke 

Von hässlichen Entlein und stolzen Schwänen – Gebäude in Pulsnitz 
entwickeln sich

Hundeanmeldung nicht vergessen

VVO-Infomobil macht Halt im Pulsnitz

In Corona-Zeiten haben sich viele ein 
Haustier angeschafft. Doch wissen sie 
auch, dass man neben der Versorgung des 
Tieres auch andere Pfl ichten hat? So sind 
Hunde steuerpfl ichtig und zwar bei der 
jeweiligen Kommune, in der der Hunde-
halter lebt. Demnach sind ab einem Alter 
von drei Monaten die Hunde binnen einer 
Frist von zwei Wochen bei der Stadtver-
waltung Pulsnitz anzumelden und dafür 
eine Steuer zu entrichten. Geregelt ist das 
in der Hundesteuersatzung. Diese ist auf 
der Internetseite der Stadt einzusehen: 
unter www.pulsnitz.de->Rathaus->Orts-
recht->Steuern fi nden Sie die aktuelle 
Satzung, auf deren Grundlage die Steu-
ererhebung basiert. Unter www.pulsnitz.
de->Rathaus->Finanzen->Steuern fi nden 
Sie außerdem auch gleich das aktuelle 
Formular zur Anmeldung eines Hundes. 
Die ausgefüllten Unterlagen können Sie 
kontaktlos an die Verwaltung schicken 
per Post oder Mail. Die dazugehörende 
Steuermarke für den Hund, die er am 
Halsband führen soll, bekommen Sie auf 
dem Postweg zugesandt. Unter dem But-

ton „Amt 24“ geht es sogar ganz online 
man fi ndet die Formulare unter „Hunde-
steuer Anmeldung“. Zu beachten ist au-
ßerdem: Bei einem Umzug innerhalb der 
Verwaltungsgemeinschaft sind Hunde 
wieder neu anzumelden.
Die Höhe der Steuern unterscheidet sich 
in den einzelnen Orten der Verwaltungs-
gemeinschaft. So kosten in Pulsnitz der 
erste Hund 40 Euro, der zweite 50 Euro 
und jeder weitere Hund 60 Euro. In 
Ohorn kostet die Hundehaltung 50 Euro, 
60 Euro bzw. 70 Euro. Das Halten von 
gefährlichen Hunden, zu denen Ameri-
can Staffordshire Terrier, Bullterrier und 
Pitbull Terrier gehören, kostet in Pulsnitz 
jeweils das Fünffache.
Derzeit gibt es in Pulsnitz 351 angemel-
dete Hunde, davon werden 25 als ein 
zweiter Hund, vier als dritter Hund und 
einer als vierter Hund gehalten.
Bei Fragen können Sie sich gern an unser 
Steueramt wenden, Frau Bär gibt Ihnen 
gern Auskunft: Tel. 03 59 55/861-231 
oder per Mail josefi n.baer@pulsnitz.de.

E. R.

„Neben allen Neuigkeiten rund um Bus 
und Bahn haben wir jetzt die neue Bro-
schüre zu den historischen Verkehrs-
mitteln im Gepäck“, sagt Jens Richter, 
Infomobilfahrer des Verkehrsverbun-
des Oberelbe (VVO) zur aktuellen Tour 
durch den Verbundraum. „Am Mittwoch, 
dem 5. Mai 2021 sind wir mit dem Flyer 
und weiteren aktuellen Informationen 
rund um Bus und Bahn von 9 bis 13 Uhr 
in Pulsnitz auf dem Markt.“
Die Broschüre „Historische Verkehrs-
mittel“ fasst alle Fahrpläne und Tarife der 
beiden Schmalspurbahnen, der Dresdner 
Bergbahnen und der Kirnitzschtalbahn 
zusammen. Zudem bietet sie einen Ein-
blick in die Streckengeschichten und gibt 
Tipps zu Zielen entlang der Bahnen. Alle 
Flyer, Fahrpläne, Tickets und Broschüren 

und sind nicht nur am Infomobil sondern 
ebenso in den Servicezentren aller Ver-
kehrsunternehmen und der VVO-Mo-
bilitätszentrale erhältlich. Telefonische 
Bestellungen sind unter 0351/852 65 
55 oder im Internet unter vvo-online.de 
möglich.

Das VVO-Infomobil ist regelmäßig im 
Verbundraum unterwegs. Besonders 
Orte, wo es kein Kundenzentrum der 
Verkehrsunternehmen gibt, sind Ziele 
des blauen Transporters mit den großen 
Piktogrammen. Hier erhalten alle Fahr-
gäste aus erster Hand die notwendigen 
Infos und Tickets zum öffentlichen Nah-
verkehr.

Jens Richter
Mitarbeiter VVO-Infomobil

Fahrgastbefragung im VVO
Umfrage zu diesjährigem ÖPNV-Kun-
denbarometer startet Vom 15. April bis 
Ende Mai läuft im Auftrag der Dresdner 
Verkehrsbetriebe AG (DVB) und des 
Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO) eine 
umfangreiche telefonische Befragung in 
Dresden sowie den Landkreisen Bautzen, 
Meißen und Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge. Die Erhebung wird mit dem Ziel 
durchgeführt, aktuelle Daten über die Zu-
friedenheit der Fahrgäste mit der Qualität 
im Nahverkehr zu erhalten. Diese Um-
frage für das ÖPNV-Kundenbarometer 
fi ndet jährlich statt. 
Die Interviewer fragen unter anderem 
nach der aktuellen Nutzung des Nahver-

kehrs in Zeiten der Pandemie und der 
Zufriedenheit mit den Hygienemaßnah-
men der Unternehmen sowie nach dem 
Liniennetz, Anschlüssen, Ticketsystem 
und Sicherheit in Fahrzeugen oder auch 
dem Kundenservice. Nach persönlichen 
Daten wird nicht gefragt.
Die Unternehmen beauftragten erneut 
das renommierte Marktforschungsins-
titut Kantar TNS mit der Umfrage. Die 
Ergebnisse werden mit denen aller teil-
nehmenden Verkehrsunternehmen ver-
glichen und anhand des Branchendurch-
schnitts bewertet.

Verkehrsverbund Oberelbe GmbH

Ersatzneubau S 56-Brücke in Pulsnitz – weiterer Baufortschritt
Ende März wurden die im Betonwerk 
vorproduzierten Halbfertigteile ein-
gehoben. Hierzu erfolgt aktuell die 
Einbringung der Bewehrung und an-
schließend die Betonage des Brücken-
überbaus. Ein Abschluss dieser Arbei-
ten ist noch diesen Monat geplant. Im 
Folgenden wird die Abdichtung der 
Überbauplatte erfolgen. Nach der Ab-

dichtung der Überbauplatte werden 
dann die Gehwegkappen (Randteile 
der Brücke) auf beiden Seiten des Bau-
werks hergestellt.
Der Straßenaufbau und das Anbrin-
gen der Geländer folgen im Anschluss. 
Ein weiterer nächster Schritt wird die 
Gewässerquerung der Versorgungslei-
tungen sein. Diese erfolgt für Medien 

mit geringerem Durchmesser in der 
Brückenkappe. Für Medien, die darin 
keinen Platz fi nden (Gas und Wasser) 
wird eine Abhängung an die Brücke an-
gebaut. Nach derzeitigem Stand ist mit 
einer Verkehrsfreigabe voraussichtlich 
bis Mitte des Jahres zu rechnen.

LASuV Sachsen,
Stand 16.04.2021

Aktuelle Entwicklung zum Bebauungsplan Nr. 7/II „Weststraße“, 
Pulsnitz — Nun ist es endlich soweit!

Mit der Veröffentlichung der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 7/II „Weststra-
ße“ in dieser Ausgabe des Pulsnitzer An-
zeigers, sind alle Wege geebnet, dass die 
Erschließungsarbeiten „Am Eierberg“ 
dieses Jahr endlich beginnen können.
Die OPUS Wohnbau GmbH befi ndet sich 
als Erschließungsträger derzeit im Be-
griff, Grundstücke unter Anderem zum 
Bau von Einfamilienhäusern an der Lich-
tenberger Straße zu erschließen und Inte-
ressenten abschnittsweise, bauträgerfrei 
zum Verkauf anzubieten.
Aufgrund von Planungsschwierigkeiten 
war es für die OPUS Wohnbau GmbH 
trotz zeitlicher Verschiebungen wichtig, 
Ende 2020 die Entscheidung zu treffen, 
die 1. Änderung zum bereits bestehenden 
und rechtsgültigen Bebauungsplan Nr.7/

II auszuarbeiten. Diese wurde nach der 
öffentlichen Auslegung und darauffol-
genden Abwägung am Donnerstag, dem 
15.04.2021 vom Stadtrat angenommen 
und beschlossen.
Mithilfe dieses Satzungsbeschlusses 
wird die OPUS Wohnbau GmbH als 
Erschließungsträger alle notwendigen 
Planunterlagen für eine Ausschreibung 
und Ausführung der verkehrstechnischen 
und versorgungstechnischen Erschlie-
ßung in enger Zusammenarbeit mit dem 
Ingenieurbüro Ulrich Karsch aus Pirna 
zusammenstellen. Insofern alle erforder-
lichen Grundlagen geschaffen sind, wird 
das Vergabeverfahren voraussichtlich im 
Sommer 2021 stattfi nden. Der Baubeginn 
ist auf die zweite Jahreshälfte in 2021 avi-
siert.

Für die Arbeiten auf der Lichtenberger 
Straße plant die OPUS Wohnbau GmbH 
mit einem Zeitfenster von ungefähr zwei 
Monaten. Diese werden nach Möglich-
keit gleich zu Beginn des Bauzeitraumes 
erfolgen. Eine entsprechende Vollsper-
rung und Umleitung muss im Zuge der 
Arbeiten vorgenommen werden. 
Unabhängig davon werden die Arbeiten 
zur äußeren Regenwasserableitung süd-
lich der Lichtenberger Straße bereits los-
gelöst im Sommer diesen Jahres durchge-
führt. 
Interessenten können sich gern schriftlich 
per Mail bei uns melden.
Bitte nutzen Sie hierfür folgende 
Mail-Adresse:  kk@opuswohnbau.de

Mit freundlichen Grüßen
OPUS Wohnbau GmbH

Der Pulsnitzer Anzeiger in einer Schrecksekunde
Der Redaktionsschluss steht kurz be-
vor, Anzeigenkunden und Interessierte 
stehen vor der Tür, Beiträge wollen zu-
sammengestellt und Werbekunden zu-
friedengestellt werden. Mitten in diese 
Endstimmung vor dem Druck kommt 
die Nachricht: Frau Rietschel fällt aus. 
In wundersamer Weise war sie bisher 
immer – teilweise irgendwie vom Kran-
kenbett aus – für den Anzeiger und sei-
ne Fertigstellung da. Für diese Ausgabe 
jedoch : Ausfall – komplett. Und keine 
Vertretung. Dass Sie diese Ausgabe in 
den Händen halten, ist dem Sprung ins 
eiskalte Wasser von Herrn Jürgel zu ver-
danken, dem Geschäftsführer der Kultur 
und Tourismus Pulsnitz gGmbH. Von 
einem Tag auf den andern stand er vor 
einer Datenplattform, für die er zunächst 
nicht einmal einen Schlüssel (sprich: 
Zugangsdaten) hatte und empfi ng dank 

Mail- und Telefonweiterleitung Gesprä-
che und Schreiben, die er zunächst gar 
nicht zuordnen konnte. Dass Herr Jür-
gel und „seine“ gGmbH eine mögliche 
Vertretung sein könnte, war zwar schon 
im Gespräch. Aber plötzlich wurde ohne 
Vorwarnung aus dem Gedankenspiel 
Realität und die Bürgermeisterin war 
abwesenheitsbedingt nicht ansprechbar 
zwecks Abstimmung. Einiges war in 
der „Vorbereitungskiste“ zwar schon 
enthalten, aber wie bringt man dies in 
eine Zeitung, welche Abläufe, Regelun-
gen, Fristen, Informationen sind zu be-
achten? Und was kommt noch aus allen 
möglichen Ecken, was auch noch unter-
gebracht werden will?
Ich möchte Herrn Jürgel an dieser Stel-
le sehr herzliche danken für die vielen 
Nerven, die ihn diese Ausgabe gekostet 
hat und sein unerschütterliches „dann 

mache ich es halt“. Während ich dies 
Zeile schreibe (nachdem der Bericht aus 
der Stadtratssitzung gerade fertig wur-
de), weiß ich um die Überraschungs-
kiste, die ich hiermit zaubere: Passen 
meine Artikel noch in die Lücken, die 
man vorsorglich frei ließ? Die Vorgaben 
für die Kolumne kenne ich – Bericht zur 
Stadtratssitzung und alles andere? Un-
bekannte Größen, die wir im steten Aus-
tausch des letzten Tages vor dem Druck 
noch an die Gegebenheiten anpassen. 
„74 Zeichen einschließlich Leerzeichen 
zuviel“ – und schon beginnt das Ringen 
um Formulierungen, Kommata und Ab-
kürzungen, damit am Ende alles passt.
Und sollte es nicht ganz gepasst haben: 
Dann freuen wir uns, dass wir einen statt 
keinen Anzeiger in der Hand haben!

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Wir, die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Pulsnitz, nehmen
Abschied von unserem langjährigen Mitglied der Feuerwehr

Oberbrandmeister

Gerhard Klotz
geb. 3.11.1933      gest. 26.2.2021

Mit ihm verlieren wir einen Kameraden, der viele Jahre als
Wehrleitungsmitglied tätig war und dabei eine langjährige und

erfolgreiche Führungsarbeit leistete.
Wir werden ihn in steter Erinnerung behalten.

Stadtverwaltung Pulsnitz Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz 
Bürgermeisterin Barbara Lüke  Wehrleiter Dirk Kunte 

Wir trauern um unseren verstorbenen Kameraden 

Hauptlöschmeister

Christian Brückner
geb. 20.03.1939                gest. 21.03.2021

Die Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf verliert mit ihm ein verdientes
Ehrenmitglied. Er gehörte seit 1956 unserer Wehr an. Herausragende

Verdienste erwarb er sich durch eine besonders lange aktive Dienstzeit
sowie bei der Förderung sportlicher Aktivitäten.

Auf seine Unterstützung und Hilfsbereitschaft war stets Verlass.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Stadtverwaltung Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrverein
 Pulsnitz Friedersdorf  Friedersdorf e. V.
 Barbara Lüke Ingolf Klotzsche Peter Gretschel
 Bürgermeisterin  Wehrleiter Vereinsvorsitzender
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Seit Anfang Dezember zählte die VA-
MED Klinik Schloss Pulsnitz wieder-
holt zu jenen Rehabilitationskliniken, 
welche auf Beschluss des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt als 
Entlastungskrankenhaus für die umlie-
genden Akutversorger fungier-
ten. Im Zuge dessen richtete sich 
vorübergehend der Fokus auf die 
Pfl ege schwer betroffener Kran-
kenhaus-Patienten, während der 
Rehabilitationsauftrag in den 
Hintergrund rückte. Ausschlag-
gebend für die Benennung zum 
Entlastungskrankenhaus waren 
insbesondere die personellen, 
räumlichen und strukturellen Vor-
aussetzungen in der Fachklinik für 
Neurologisch-Neurochirurgische 
Rehabilitation, die bereits zuvor 
auch über die Zulassung als Kran-
kenhaus verfügte und 100 statio-
näre Betten im Krankenhausbe-
reich ausweist.
Einzelne Bereiche der Klinik 
wurden währenddessen vorübergehend 
kontrolliert heruntergefahren und nicht 
belegt. Jetzt macht die Klinik kleine 
Schritte zurück zum Normalbetrieb: 
Nachdem bereits am 15. Februar der 

Bereich Rehabilitation Phase D unter 
Umsetzung eines umfassenden Hygiene-
konzeptes wieder in Betrieb genommen 
wurde, wurden ab dem 29. März 2021 
auch auf der Geschützten Station wieder 
Patienten aufgenommen. Die belegungs-
freie Zeit wurde auf den Stationen für 

umfangreiche Sanierungs- und Moderni-
sierungsarbeiten genutzt.
Klinikgeschäftsführer Carsten Tietze 
zeigt sich erfreut, dass die Zeit optimal 
genutzt werden konnte: „Auf unseren 

Stationen ist an 365 Tagen im Jahr rund 
um die Uhr Betrieb. Da entsteht über 
die Jahre auch Sanierungs- und Moder-
nisierungsbedarf, dem wir während des 
laufenden Betriebes nur sehr schwer 
nachkommen könnten, ohne die alltägli-
chen Abläufe in der Patientenversorgung 

sowie in der Therapie zu stören. 
Umso mehr sind wir glücklich und 
zufrieden, dass wir in der schwieri-
gen Situation der letzten vier Mona-
te aus der Not eine Tugend machen 
konnten und die Zeit bestmöglich 
genutzt haben. Dies ist letztlich vor 
allem im Sinne der uns anvertrauten 
Patienten sowie auch unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, welche 
sich ebenfalls über ein modernes 
Arbeitsumfeld freuen.“
Bei der Geschützten Station handelt 
es sich um ein besonderes Setting 
der Neuropsychiatrischen Rehabili-
tation. Die Station umfasst 17 Bet-
ten. Hier werden desorientierte und 
weglaufgefährdete Patienten, bei-
spielsweise nach Hirnschädigung, 

in einem abgegrenzten, geschützten Be-
reich behandelt und therapiert.

VAMED Kliniken Schloss Pulsnitz & 
Schwedenstein

Stadtnachrichten

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 21.03. Lothar Christian Brückner aus Friedersdorf,
 82 Jahre
am 26.03. Jutta Maria Hedwig Kunath, geb. Kleinert aus
 Pulsnitz 81 Jahre
am 02.04. Elisabeth Margit Eisermann, geb. Seifert aus Ohorn 
 84 Jahre
in Coswig
am 05.03. Horst Peter Fichte aus Ohorn, 68 Jahre
in Dresden
am 01.02. Joachim Klotsche aus Kleindittmannsdorf, 70 Jahre
am 02.03. Georg Karl Adolf Jäkel aus Ohorn, 91 Jahre
am 04.03. Karlheinz Walter Siegfried Nicklich aus Pulsnitz,
 83 Jahre
am 13.03. Erich Günter Gretschel aus Oberlichtenau, 84 Jahre
am 15.03. Johanna Christine König, geb. Engelmann aus
 Friedersdorf, 82 Jahre
am 18.03. Renate Brigitte Großmann, geb. Wirsing aus
 Großnaundorf, 79 Jahre
in Kamenz
am 03.04. Christine Schmidt geb. Haufe aus Pulsnitz,
 70 Jahre
in Radeberg
am 18.03. Helmut Leander Schäfer aus Pulsnitz, 61 Jahre

Prof. Dr. Marcus Pohl (Chefarzt), Dr. Katharina 
Dreyhaupt (Ärztliche Leitung Geschützte Station) 
und Katja Kuban (Stationsleitung) freuen sich auf 
die Wiedereröffnung.

Kleine Schritte zur Normalität – Wiedereröffnung der Geschützten 
Station in der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

R.I.P. Sabine Skalicky

Impfterminvergabe – der Weg zum Termin

Corona Teststellen
Für die Bevölkerung wurden gemäß der 
gesetzlichen Bestimmungen fl ächende-
ckend Corona Teststellen eingerichtet. 
Kostenlose Tests werden in Pulsnitz in 
der VAMED Klinik (Schloss) und der Ro-
bert-Koch-Apotheke durchgeführt. In den 
Orten der Verwaltungsgemeinschaft über-
nimmt das Mobile Team Kamenz diese 
Aufgabe und fährt regelmäßig die Orte 
an. Eine Voranmeldung im Internet bzw. 
telefonisch in der Apotheke ist erforder-
lich. Wer sich online anmeldet und einen 
Termin bucht, kann gleich die Registrie-
rung der persönlichen Daten vornehmen, 
das hat den Vorteil, dass es beim Termin 
wirklich schnell geht. Auf das Testergeb-
nis braucht niemand zu warten, es kommt 
nach 15 Minuten per Mail auf dem Handy 
oder dem Computer an. Wer keine Mög-
lichkeit hat, sich vorab online zu registrie-
ren, kann auch während der angegebenen 
Zeiten kommen, muss aber unter Umstän-
den mit Wartezeiten rechnen, da erst alle 
Daten zur Registrierung aufgenommen 
werden müssen. (Personalausweis oder 
Pass nicht vergessen!)
Nach anfänglichen Schwierigkeiten läuft 
es auch in der Klink reibungslos. Seit 16. 
April steht vor dem Haupteingang ein 
Container, in dem alle Tests stattfi nden. 
Bis dahin erfolgten seit Ende März die 

Tests vormittags im Gartenhaus und nach-
mittags im Zelt neben dem Haupteingang, 
das sorgte trotz guter Ausschilderung 
teilweise für Verwirrung unter den Puls-
nitzern.  Das von der Bundesregierung 
beauftragte Unternehmen CoviMedical, 
führt diese Tests durch, nicht die Klinik, 
übernimmt aber nachmittags auch kosten-
los die Tests von den Besuchern, damit 
Angehörige die Patienten nach vorheriger 
Anmeldung besuchen können. Das alles 
geschickt zu koordinieren, war in den 
ersten Tagen eine große Herausforderung 
aller.
Bitte melden Sie sich zu Ihrem Testtermin 
im Container und wenden sich mit Ihren 
Fragen an das dortige auskunftsfähige 
Personal und nicht an die Rezeption der 
Klinik! 
Teststelle VAMED-Klinik Pulsnitz, 
Wittgensteiner Straße 1, 01896 Pulsni-
tz, Container vor dem Haupteingang 
(Zugang von der Großröhrsdorfer 
Straße)
Montag bis Freitag
07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr  
Sonnabend
09.00 - 16.00 Uhr 
Terminvergabe notwendig: Internet Web-
site https://15minutentest.de/pulsnitz/
Teststelle Robert-Koch-Apotheke, Ro-

bert-Koch-Straße 3, 01896 Pulsnitz
Montag bis Freitag: 08.00 - 10.00 Uhr
Terminvergabe notwendig: Telefon: 03 
59 55/4 52 68, Website: www.apothe-
ke-pulsnitz-app.de, E-Mail für Kunden: 
rkoch@apotheke-pulsnitz.de
Fahrplan des Mobilen Teams Kamenz:
 Parkplatz Bürgerhaus Hauptstraße 6, 
01896 Lichtenberg
Testzeiten: Dienstag 09.45 - 10.45 Uhr
Terminvergabe unter www.lkbz.de/test-
mobilkamenz
 Gemeindeamt Parkplatz, Pulsnitzer 
Straße 1, 01936 Großnaundorf
Testzeiten: Dienstag 11.30 - 12.30 Uhr
Terminvergabe unter www.lkbz.de/test-
mobilkamenz
 Am Bürgerhaus Schulstraße 2, 01896 
Ohorn, Testzeiten: Dienstag 13.00 - 14.00 
Uhr, Terminvergabe unter www.lkbz.de/
testmobilkamenz
 Kroneplatz (Bushaltestelle), Elstraer 
Straße/Ohorner Straße 01920 Steina
Testzeiten: Donnerstag 08.00 - 09.00 Uhr
Terminvergabe unter www.lkbz.de/test-
mobilkamenz

Die Öffnungszeiten werden ständig an die 
aktuelle Lage angepasst. Bitte prüfen sie 
diese vor einer Terminierung.

 E. R.

Die Liebe bleibt!
Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir mussten von unserem 

Michael Jack
Abschied nehmen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift und Geldzuwendungen bedanken wir uns auf das Herzlichste.

Besonderer Dank gilt seinen Freunden von der „Weststraße“,
seinen Klassenkameraden, allen seinen 

ehemaligen Kollegen der Klinik Schloß Pulsnitz, 
allen, die uns in der schweren Zeit unterstützt haben, 

dem Bestattungsinstitut Schuster sowie 
der Rednerin Frau Sommer für ihre tröstenden Worte. 

In liebevoller Erinnerung 
Seine Mutti 

Sein Bruder Steffen mit Claudia und seine liebe Anna-Lena
im Namen aller Angehörigen

2014396

 In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 
 meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati, 
 Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn 

Dieter Ziesche
*12.09.1956        †10.04.2021

   In Liebe und Dankbarkeit
   Deine Ehefrau Brigitte
   Dein Sohn Maik
   Dein Sohn Swen mit Sandra
   Deine Enkel Dustin, Finn und Julien
   im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet im engsten 
Familienkreis statt.

2014396

Unter www.sachsen.impfterminverga-
be.de lässt sich ein Termin vereinbaren. 
Oder bei der Telefon-Hotline 0800 00 
89 90 89. Ob man zum berechtigen Per-
sonenkreis zählt, kann man auch klären. 
Bei beiden kann passieren, dass man 
in eine Warteschleife gerät und warten 
muss. Auf der Internetseite muss man 
ein wenig suchen, um zu fi nden, ob man 
sich impfen lassen darf: Bei Registrie-

rung und Terminvergabe drückt man auf 
„weiter“. Einen ausführlichen Text erhält 
man erst, wenn man auf die jeweiligen 
Kästchen klickt. Dann klappt sich ein 
Text aus, teilweise muss man noch eine 
Eben tiefer (klicken auf den Pfeil nach 
unten). Dort ist dann alles schön erklärt. 
Man muss es nur wissen!

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Gefasste Beschlüsse
In der 18. Öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 31.03.2021 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 18-06/2021 Änderungen 
zum Entwurf des Haushaltsplanes 2021
Beschluss-Nr. 18-07/2021 Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan für das Jahr 2021
Beschluss-Nr. 18-08/2021 Einverneh-
men zur Fortschreibung des Schulnetz-
planes des Landkreises Bautzen
Beschluss-Nr. 18-09/2021 Verkauf Teil 
vom Flurstück-Nr. 955/146 Gemarkung 
Ohorn
Beschluss-Nr. 18-10/2021 Verkauf Fl.-
St.-Nr. 955/49, 955/50, 955/51 Gemar-
kung Ohorn
Beschluss-Nr. 18-11/2021 Verkauf Fl.-

St.-Nr. 955/64, 955/65, 955/66, 955/67 
Gemarkung Ohorn
Beschluss-Nr. 18-12/2021 Verkauf Fl.-
St.-Nr. 955/81 Gemarkung Ohorn
Beschluss-Nr. 18-13/2021 Korrespon-
denzvereinbarung mit der KBO 
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
03.05. – 19.05.2021.

Sitzungstermine
Die 20. Öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
19.05.2021 um 19 Uhr im Schulungs-
raum des Feuerwehrgerätehauses statt. 
Bei Bedarf fi ndet vorher eine öffentliche 
Sitzung des Technischen Ausschusses 

statt.
Die Tagesordnungen entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab 11.05.2021.

Wir bitten um Beachtung
In der Woche vom 3. bis 7.05.2021 ist 
das Rathaus nicht regelmäßig besetzt, am 
14.05.2021 bleibt es geschlossen.

1. Was ist die Grundsteuer und wofür 
wird sie gezahlt?
Mit der Grundsteuer wird der Grundbe-
sitz, also Grundstücke und Gebäude ein-
schließlich der Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft, besteuert. Sie wird von 
den Eigentümerinnen und Ei- gentümern 
gezahlt, die sie über die Betriebskosten 
auf die Mieterinnen und Mieter umle-
gen können. Von der Grundsteuer sind 
also alle Einwohnerinnen und Einwohner 
einer Gemeinde direkt oder indirekt be-
troffen. Ihnen kommt sie wiederum zu-
gute, denn die Kommunen ver- wenden 
die Grundsteuereinnahmen zur Erfüllung 
ihrer gesetzlichen und freiwilligen Auf-
gaben, zum Beispiel für den Bau und 
die Unterhaltung von Straßen, Schulen, 
Schwimmbäder oder Bibliotheken.

2. Warum gab es eine Grundsteuerre-
form und ab wann wirkt sie?
Das Bundesverfassungsgericht hatte im 
April 2018 die bisherige Grundlage für 
die Grundsteuer – die Einheitswerte – 
für verfassungswidrig erklärt. Daraufhin 
musste der Gesetzgeber die Bewertung 
im Rahmen der Grundsteuerreform neu 
regeln, um den Gemeinden eine ihrer 
wichtigsten Einnahmequellen dauerhaft 
zu erhalten. Die Grundsteuer darf noch 
bis zum 31. Dezember 2024 auf Basis der 
Einheitswerte erhoben werden. Die auf 
dem bisherigen Recht basierenden Ein-
heitswertbescheide, Grundsteuermess-
bescheide und Grundsteuerbescheide 
werden kraft Gesetzes zum 31. Dezem-
ber 2024 mit Wirkung für die Zukunft 
aufgehoben. Ab dem Jahr 2025 wird die 
Grundsteuer dann nur noch auf Basis 
neuer Bescheide erhoben.

3. Was passiert bei der Umsetzung der 
Grundsteuerreform?
Voraussetzung für den Erlass der neuen 
Bescheide ist eine neue Hauptfeststel-
lung, die zum Stichtag 1. Januar 2022 
durchgeführt wird. Dabei werden alle 
Grundstücke und Gebäude sowie alle Be-
triebe der Land- und Forstwirtschaft - in 
Sachsen sind das ca. 2,5 Mio. wirtschaft-
liche Einheiten - vom Finanzamt neu be-
wertet.
Dafür werden alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer gebeten, ab Mitte 2022 eine 
Erklärung für ihren Grundbesitz abzu-
geben. Damit dies möglichst reibungs-
los gelingt, hat der Gesetzgeber eine 
elektronische Übermittlungspfl icht für 
die Steuererklärungen vorgesehen. Die 
entsprechenden Programme dafür wer-
den derzeit erarbeitet und künftig über 
ELSTER bereitgestellt. Sie werden die 
Eigentümerinnen und Eigentümer bei 
der Erklärungsabgabe unterstützen. Auf 
Papier eingehende Erklärungen werden 
nicht zurückgewiesen, sondern gescannt 
und digitalisiert.
Bei der Steuererklärung werden künf-
tig deutlich weniger Angaben benötigt. 
Von den Eigentümerinnen und Eigentü-
mern sind die Lage und Bezeichnung des 
Flurstücks, die Grundstücksgröße, der 
Bodenrichtwert (im Internet abrufbar z. 
B. unter: https://www.boris.sachsen.de/
bodenrichtwertrecherche-4034.html), die 
Gebäudeart (z. B. Einfamilienhaus, Zwei-
familienhaus, Eigentumswohnung, Ge-
schäftsgrundstück etc.), die Wohnfl äche 
oder Bruttogrundfl äche und das Baujahr 
anzugeben. Viele weitere erforderliche 
Berechnungsfaktoren sind im Gesetz fest-
gelegt. Die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer müssen den neuen Grundsteuer-
wert deshalb auch nicht selbst berechnen. 
Dies übernimmt das jeweilige Finanzamt.
Das bisherige dreistufi ge Verfahren und 
die Unterscheidung von Grundsteuer A 
für Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft und Grundsteuer B für das Grund-

vermögen werden auch künftig
beibehalten:
1. Stufe Finanzamt
 • Feststellung des Grundsteuerwertes
2. Stufe Finanzamt
 • Festsetzung des Grundsteuermess-
 betrags
 Grundsteuerwert x Messzahl = 
 Grundsteuermessbetrag
3. Stufe Gemeinde
 • Festsetzung und Erhebung der 
 Grundsteuer
 Grundsteuermessbetrag x Hebesatz = 
 Grundsteuer

4. Was beinhaltet das sächsische 
Grundsteuermodell?
Der sächsische Landtag hat Anfang Fe-
bruar 2021 das sächsische Grundsteuer-
modell verabschiedet. Dieses weicht vom 
Grundsteuergesetz des Bundes dahinge-
hend ab, dass bei den Steuermesszahlen 
zwischen den Grundstücksarten differen-
ziert wird.
Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen 
künftig folgende Steuermesszahlen:
• 0,36 Promille für unbebaute Grundstü-
cke und Wohngrundstücke
• 0,72 Promille für Geschäftsgrundstü-
cke, gemischt genutzte Grundstücke, das 
Teileigentum und die sonstigen bebauten 
Grundstücke
Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der 
im Grundsteuergesetz geregelten Steuer-
messzahl von 0,55 Promille.
Ziel des sächsischen Modells ist es, eine 
deutliche Steigerung der Grundsteuer bei 
den Wohngrundstücken und demgegen-
über eine starke Entlastung bei den Ge-
schäftsgrundstücken zu vermeiden. Woh-
nen soll durch die Grundsteuerreform 
nicht stärker belastet werden. Im Ergeb-
nis soll eine überproportionale Belastung 
einzelner Grundstücksarten vermieden 
werden. Die höhere Messzahl für Ge-
schäftsgrundstücke bewirkt dabei nicht, 
dass sich die Grundsteuerbelastung für 
die sächsische Wirtschaft fl ächendeckend 
erhöht oder sogar verdoppelt. Das haben 
die im Rahmen des sächsischen Gesetz-
gebungsverfahrens durchgeführten Be-
rechnungen gezeigt.

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 
2025?
Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe 
der ab 2025 zu zahlenden Grundsteuer in 
jedem Einzelfall ändern wird, sind derzeit 
nicht möglich. Hierzu müssen die Grund-
stücke zunächst neu bewertet werden. 
Grundlage dafür sind die Steuererklä-
rungen, nach Aufforderung durch die Fi-
nanzverwaltung abzugeben sind. Die Ei-
gentümerinnen und Eigentümer werden 
im 2. Quartal 2022 von den Finanzämtern 
Informationen zur Abgabe der Steuerer-
klärung erhalten.
Trotz der Differenzierung der Steuermes-
szahlen in Sachsen wird sich die Grund-
steuerzahlung einzelner Steuerpfl ichtiger 
verändern. Die angestrebte Aufkommens-
neutralität bezieht sich nur auf das ge-
samte Grundsteueraufkommen in Sach-
sen bzw. in der jeweiligen Kommune. 
Belastungsverschiebungen zwischen den 
einzelnen Steuerpfl ichtigen lassen sich 
aufgrund von Wertveränderungen bei den 
Grundstücken, die innerhalb der letzten 
87 Jahre eingetreten sind, nicht vermei-
den. D. h. es wird Grundstücke geben für 
die ab 2025 mehr Grundsteuer als bisher 
und Grundstücke, für die weniger Grund-
steuer als bisher zu zahlen sein wird. Das 
ist die unausweichliche Folge der vom 
Bundesverfassungsgericht geforderten 
Neuregelung und lässt sich – angesichts 
der aktuellen Ungerechtigkeiten aufgrund 
der großen Bewertungsunterschiede 
durch das Abstellen auf veraltete Werte – 
nicht vermeiden.

Die Gemeinde Ohorn schreibt das nach-
folgend näher beschriebene mit einem 
Wohn- und Geschäftshaus mit Nebenge-
bäuden bebaute Flurstück 196/3 der Ge-
markung Ohorn zum Verkauf aus:
Flurstück: 196/5 der Gemarkung Ohorn
Anschrift: Am Dorfteich 12, 01896 
Ohorn
Beschreibung des Grundstückes:
Größe: 1.126 m²
derzeitige Nutzung: Wohn- und Ge-
schäftshaus mit 4 Mietparteien
Lage: 

Erschließung: Das Grundstück liegt an 
der Straße „Am Dorfteich“. Es ist nach 
dem BauGB erschlossen.
Baurechtliche Einordnung: Innenbereich 
nach § 34 BauGB
Belastungen: lastenfrei laut Grundbuch
Energieausweis: Verbrauchsausweis 
vom 24.09.2019 liegt vor
Besonderheiten:
1) Das westlich angrenzende Nebenge-
bäude wird von der Gemeinde Ohorn 
bzw. dem Bauhof als Lager genutzt und 
im Grundbuch dinglich gesichert.

2) Der Gemeinde Ohorn wird ein Geh- 
und Fahrrecht von der Straße „Am Dorf-
teich“ zur Turnhalle dinglich gesichert.
Kaufbedingungen: Das Mindestgebot be-
trägt 118.000,00 EUR.
Ausschreibungsbedingungen:
1. Kaufangebote sind spätestens bis zum 
28.05.2021 (Posteingang) schriftlich 
an die Gemeinde Ohorn, Schulstraße 2, 
01896 Ohorn zu richten. Die Abgabe hat 
in einem verschlossenen Briefumschlag 
mit der Aufschrift „Angebot Am Dorf-
teich 12“ zu erfolgen.
2. Erreicht keines der Gebote das Min-
destgebot, erfolgt ggf. eine erneute Aus-
schreibung.
3. Der Erwerber trägt sämtliche mit dem 
Abschluss des Kaufvertrages verbunde-
nen Grunderwerbsnebenkosten.
Für weitere Informationen sowie eventu-
elle Besichtigungen wenden Sie sich bit-
te an die Stadtverwaltung Pulsnitz, Herrn 
Krause (035955 861-336 oder alexander.
krause@pulsnitz.de).

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn  Stadtnachrichten

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir gratulieren dem Jubilar
 nachträglich zum
 95. Geburtstag am 20.04.2021
  Herrn Günther Bergmann
 am 18.05.2021
  Herrn Dieter Käppler
  zum 70. Geburtstag

Öffentliche Ausschreibung eines Grundstücksverkaufes

Verbraucherzentrale Sachsen — Energieberatung

Westlausitz stellt Fördergelder zur Verfügung

Informationen zur Grundsteuerreform

Allen Mietern und Hauseigentümern bie-
tet die Verbraucherzentrale Sachsen eine 
anbieterneutrale Energieberatung an. Die 
Beratungen fi nden nach Voranmeldung 
vorerst nur telefonisch statt (kostenfrei, 
die Energieberatung ruft zum Beratungs-
termin an). 
Beratungsschwerpunkte sind Strom- und 
Heizkosten, baulicher Wärmeschutz, 
Probleme mit Schimmel, Fragen zur 
Haustechnik, Einsatz erneuerbarer Ener-
gien, Fördermittel für energetische Sa-
nierungen, Tipps für Neu-/Altbauten und 
vieles andere mehr... 

Ein Termin kann unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 – 809 802 400 verein-
bart werden. Das Servicetelefon ist Mo 
- Do von 8:00 - 18:00 Uhr und Fr von 
8:00 - 16:00 Uhr erreichbar.

Orte und Termine: 
Bischofswerda,
 jeden 3. Dienstag im Monat
 15:00 – 18:00 Uhr
Neustadt,
 jeden 4. Donnerstag im Monat
 14:00 – 17:30 Uhr
Kamenz,
 jeden 2. Montag im Monat

 15:00 –  18:00 Uhr
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale ist das größte interessenneutrale 
Beratungsangebot zum Thema Energie in 
Deutschland und seit 1978 verlässlicher 
Begleiter auf dem Weg in eine energie-
bewusste Zukunft. Bundesweit stehen 
mehr als 600 Energieberater jährlich 
rund 140.000 Verbrauchern zur Seite. Sie 
beraten in einer unserer 900 Beratungs-
stellen in ganz Deutschland oder direkt 
zu Hause.
Webseite: https://www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de/

In der Westlausitz gibt es aktuell zwei 
Möglichkeiten, Fördergelder zu beantra-
gen. Am 13.04.2021 starteten ein LEA-
DER-Aufruf und der Aufruf für das dies-
jährige Regionalbudget. 
Über das europäische Programm LEA-
DER stellt die Region insgesamt 2,06 
Mio. € zur Verfügung. Hier können bis 
zum 05.07.2021 Privatpersonen, Ver-
eine, Unternehmen und Kommunen 
Vorhaben beim Regionalmanagement 
einreichen und sich mit diesen für eine 
fi nanzielle Unterstützung bewerben. In-
halt des Aufrufs sind u.a. die Themen 
soziokulturelle Infrastruktur, erneuerba-
re Energien und Energieeffi zienz, Tou-
rismus sowie Hochwasserschutz und 
Gewässerunterhaltung. Privatpersonen 
können sich für die Um- und Wiedernut-
zung von leerstehenden Wohngebäuden 

fi nanzielle Unterstützung sichern.
Im Rahmen des Regionalbudgets können 
bis zum 07.06.2021 Kleinprojekte ein-
gereicht werden, deren Gesamtausgaben 
20.000 EUR nicht übersteigen. In die-
sem Jahr ist das Regionalbudget erstmals 
in zwei Aufrufe unterteilt. Ein Aufruf 
richtet sich nur an Kommunen und hat 
das Thema Infrastruktur im Blickfeld. 
Für diesen Aufruf steht ein Budget von 
100.000 € zur Verfügung. Der 2. Aufruf 
richtet sich neben den Kommunen auch 
an Vereine, ehrenamtliche Initiativen 
und alle sonstigen Antragsteller. Gesucht 
werden hier Projekte der Dorfentwick-

lung, der Grundversorgung sowie für 
lokale Basisdienstleistungen. Dafür steht 
ein Budget von 50.000 € zur Verfügung.
Sowohl für das Regionalbudget als auch 
für den LEADER-Projektaufruf emp-
fi ehlt es sich, vor der Einreichung von 
Projektunterlagen eine Beratung beim 
Regionalmanagement (Telefon 03528-
41961046, regionalmanagement@regi-
on-westlausitz.de) wahrzunehmen.
Ausführliche Informationen zum Re-
gionalbudget und dem LEADER-Pro-
jektaufrufe fi nden sich auch auf der 
Westlausitz-Homepage (www.regi-
on-westlausitz.de) unter der Rubrik Auf-
rufe. 
Die Bewertung und Auswahl der Projek-
te erfolgen im Juli bzw. im August durch 
den Koordinierungskreis, das Entschei-
dungsgremium der Region.

Die Westlausitz sucht wieder Projekte 
für den diesjährigen Wettbewerb
Am 01. April 2021 startete der diesjähri-
ge Westlausitz-Wettbewerb zum Thema 
„Neue Wege. Gemeinsam und kreativ 
gestalten!“ Die coronabedingten Ein-
schränkungen haben das öffentliche Le-
ben in besonderem Maße beeinfl usst und 
nahezu lahmgelegt. Gefragt sind daher 
Projekte, die auf die Situation reagieren 
und die trotz (oder gerade wegen) der 
Einschränkungen neue und innovative 
Angebote schaffen.
Im Wettbewerb geht es darum, derartige 
Projekte in den Bereichen Kunst, Kultur 
sowie Arbeit mit/für Kinder(n) und Ju-
gendliche(n) sichtbar zu machen und zu 
würdigen:
- Kunst und Kultur – innovative und/oder 
nachhaltige Ideen, z.B. neuartige Aus-
stellungsformen/-konzepte, ungewöhnli-
che Kunstprojekte, Neukonzeption/-aus-
richtung von Angeboten, Anwendung 
neuer Medien und digitaler Lösungen zur 
In-Szene-Setzung von Angeboten u.ä.
- Kinder und Jugendliche – innovative 
und/oder nachhaltige Ideen, z.B. Ange-
bote für Kinder und Jugendliche wäh-
rend der Coronakrise, außergewöhnliche 

thematische Angebote, Projekte, die mit 
Kindern umgesetzt werden, Sensibilisie-
rung für bestimmte Themen u.ä.
Insgesamt stehen ca. 13.000 € als Preis-
gelder zur Verfügung.

Mit dem 2021er Wettbewerb sollen ne-
ben Vereinen und ehrenamtlichen Initia-
tiven erstmals auch Kleinstunternehmen 
sowie Freiberufl er angesprochen werden. 
Voraussetzung für eine Teilnahme am 
Wettbewerb ist es, dass die geplanten/

umgesetzten Projekte ihre Wirkung in 
der Westlausitz entfalten.
Beiträge können bis zum 31.07.2021 
über das Online-Formular unter https://
www.region-westlausitz.de/wettbewer-
be-2021.html eingereicht werden.

Rückfragen zum Wettbewerb können 
gern an Frau Retzmann vom Regio-
nalmanagement der Westlausitz (retz-
mann@region-westlausitz.de, Tel. 03528 
41961039) gerichtet werden. 

Pressemitteilung LEADER-Region Westlausitz
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Das Jahr seines 30-jährigen Bestehens 
nimmt der Ernst-Rietschel-Kulturring 
e.V. auch zum Anlass, Bilanz zu ziehen. 
Bilanz über das bisher Entstandene, die 
Vielzahl der Höhepunkte im öffentlichen 
Veranstaltungs- und Ausstellungsge-
schehen, seine Tätigkeit als Verleger und 
zu den entstandenen Sammlungsgebie-
ten. 
Neben der Sammlung zum Thema Pfef-
ferkuchen und Kunsthandwerk, dessen 
Exponate der Kulturring mehrheitlich 
auch weiter der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH zur Nut-
zung zur Verfügung stellt, entstand in 
den vergangenen Jahren eine Kunst-
sammlung, die Werke von anerkannten 
und im kunsthistorischen Konsens der 
Lausitz und weit darüber hinaus be-
kannten Künstlern und Künstlerinnen 
umfasst. Die Sammlung wächst weiter 
stetig und der Verein stimmt sich bei 
der Aufnahme von Kunstwerken mit den 
Museen besonders in Bautzen, Görlitz, 
Dresden und Zittau ab. 
Der Wunsch vieler Künstler und Künst-
lerinnen zu Lebzeiten, Teile des eigenen 
Schaffens an öffentliche Sammlungen zu 
geben, ist groß aber oft auch sind es die 
Nachfahren, die ein künstlerisches Erbe 
in die öffentliche Obhut geben möch-
ten. Leicht sind solche Ansinnen nicht 
umzusetzen, denn die Übernahme von 
Schenkungen und Nachlässen im Be-
reich Kunst und Kultur ist immer für die 
Beschenkten mit Erwartungen und Ver-
pfl ichtungen verbunden.
Mit den übergebenen Kunstwerken sollte 
gearbeitet werden! Die Exponate müs-
sen erfasst, sachgerecht untergebracht 
und der Öffentlichkeit in Ausstellungen 
und Publikationen zugänglich gemacht 
werden. Dieser Verpfl ichtung kommt 
der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. mit 
Kabinettausstellungen von ausgewählten 
Werken aus der Sammlung zum Geden-
ken an runde Geburts- und Todestage 
und durch Einbeziehen von Sammlungs-
beständen in thematische Ausstellungen 
z. B. zur Landschafts- oder Porträtmale-
rei sowohl in der Ostsächsischen Kunst-
halle als auch im Geburtshaus Ernst Riet-
schels nach.
Im Geburtshaus Ernst Rietschels sind ne-
ben der Dauerausstellung zu Leben und 
Werk Ernst Rietschels dauerhaft Plasti-

ken von Veronica von Appen im unte-
ren Flurbereich in einer eigens angefer-
tigten Regalwand zu sehen, im Bereich 
des Treppenaufgangs zur ersten Etage 
hängen Gemälde, je ein Ölgemälde vom 
Dresdner Malers Hubertus Giebe und 
von K. K. G. J. Neumann-Breslau, der 
viele Jahre in Ohorn als Zahnarzt wirk-
te und seit seiner Jugend künstlerisch 
tätig ist. In einer Vitrine im Depotraum 
der ersten Etage präsentieren sich drei 
herausragende keramische Arbeiten von 
Hans Meyer aus Bischofswerda. 
Für die Monate Mai bis Mitte Juli werden 
im Schaudepot Ölgemälde von Rosso 
Majores zu sehen sein. Der Maler, Gra-
fi ker und Kunstpädagoge Rosso Majores 
wurde 1911 in Eisfeld geboren und starb 
am 13. Mai 1996 in Dresden. Er gehör-
te zu den Dresdner Malern, die in den 
zwanziger Jahren verwurzelt sind, meist 
traumatische Kriegserlebnisse zu ver-
kraften hatten und denen sich nach 1945 
die jüngere Generation zuwandte und 
diese als ihre Mentoren gewann. Rosso 
Majores leitete über viele Jahre Zeichen- 
und Malzirkel in Dresden, Radeberg und 
Bischofswerda, aus denen Rolf Werstler, 
Falk Nützsche und Thomas Scheibitz als 
Künstler hervorgingen. 
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. stell-
te im Sommer 1995 im Kultursaal der 
Klinik im Schloss Gemälde des Künst-
lers aus, im Herbst des selben Jahres 
inspirierte der Verein den Künstler, der 
gesundheitlich schon sehr angeschlagen 
war, zu Erzählungen aus seinem Leben. 

Die so entstandenen Aufzeichnungen mit 
einem Diktiergerät bildeten zusammen 
mit einem kunsthistorischen Text von 
Diether Schmidt und Fotos vom Künst-
ler und seinem Werk, die der Bautzener 

Fotograf Jürgen Matschie machte, die 
Grundlage für einen schmalen Katalog. 
Das Erscheinen der Herausgabe erlebte 
der Künstler noch. Aus dem künstleri-
schen Nachlass erhielt der Kulturring 
2012 eine umfangreiche Schenkung von 
Gemälden und Arbeiten auf Papier. Auch 
Plastiken von Rosso Majores erster Frau 
Tud, einer Bildhauerin aus Osnabrück, 
umfasst die Schenkung. Rosso Majores 
beginnt sein Interview mit dem Satz: 
„Von meiner frühesten Kindheit an stand 
für mich fest, dass ich zeichnen und ma-
len muss.“ und er endet: „Nun bin ich ein 
Mensch, der keine sonderlichen Ansprü-
che stellt... Ich habe ein schönes Leben 
hinter mich gebracht, bin sehr zufrieden 

damit. Es war abwechslungsreich, ar-
beitsreich, aber die Arbeit hat Freude 
gemacht. Ich habe Reisen gemacht, die 
schön waren, ich muss sagen, ich habe 
eine herrliche Jugend verlebt, wie man es 
sich schöner gar nicht denken kann. Ja, 
es ist so schön, ein erlebnisreiches Leben 
hinter sich gebracht zu haben.“ Rosso 
Majores 110. Geburtstag und 25. Todes-
tag gilt es mit der Kabinettausstellung im 
Rietschelhaus zu gedenken.
Geburtshaus Ernst Rietschels, Ausstel-
lung ab 16.05.-11.07.2021, geöffnet je-
weils sonntags 14-17 Uhr

Sabine Schubert

Mit zwei weiteren Exponaten sei auf die 
Pulsnitzer Kunstauktion hingewiesen. 
Zu den acht, in diesem Jahr vorgestell-
ten Künstlern, gehören Karola Smy und 
Johanna Mittag. Frau Smy ist mit dem 
Farblinolschnitt „Friedas Papagei“ vertre-

ten. Gemeint ist Frieda Kahlos Papagei. 
Frieda Kahlo war eine mexikanische Ma-
lerin, die in der ersten Hälfte des 20. Jahr-

hunderts lebte. Sie zeigte und malte sich 
oft in traditioneller mexikanischer Tracht. 
Eins ihrer Markenzeichen auf Selbstpor-
traits sind die zusammengewachsenen 
Augenbrauen. Frieda Kahlo besaß mehre-
re Haustiere, einen Hund, Vögel, ein Reh 
und zwei Affen. Immer wieder portraitier-
te sie sich mit ihren Tieren. Karola Smy 
wählte den grünen Papagei als Bildmotiv.
Das zweite Bild titelt mit „Arbeitsmittel-
punkt“, eine Radierung von Johanna Mit-
tag. Die Radebeulerin hatte schon als Kind 
Geigenunterricht und studierte später an 
der Hochschule für Musik Dresden. Seit 
vielen Jahren ist sie Mitglied der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden. Doch auch 
ihre Begabung im Bildkünstlerischen 
zeigte sich und sie setzt sich seit 30 Jahren 
intensiv mit den Ausdrucksmöglichkeiten 
der Malerei und Grafi k auseinander. Un-
sere Vorliebe und das Interesse an zeitge-
nössischer Kunst im kleinen Format teilen 
wir gern mit Besuchern, Interessenten und 
Käufern. Am 29. Mai, ab 15 Uhr fi ndet in 
den Geschäftsräumen auf der Großröhrs-
dorfer Straße 27 die Frühjahrs-Kunstauk-
tion statt. Die Auktionsgalerie ist jeweils 
donnerstags von 15 bis 17 Uhr geöffnet, 
vom 25. bis 28. Mai täglich oder auf An-
frage unter utdmail@web.de.
Der Auktionskatalog steht unter www.
kunstauktionen-davids.de. 

Uta Davids 

Kultur

Einblicke in die Sammlung

Stillleben mit Kanne

Besuch in einer Kunstausstellung

Karola Smy, Fiedas Papagei

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
 Ulrike Schweikert – Die Charité
 (Roman)
 Lydia Conradi – Palast der Safranblü-
 ten (Roman)
 Dagmar Trodler – Der Duft der Pfi r-
 sischblüte (Roman)
 Alex Beer – Unter Wölfen (Krimi)
 Romy Hausmann – Marta schläft
 (Thriller)
 Lina Bengtsdotter – Hagebuttenblut
 (Thriller)
Kinderliteratur
 Dagmar Geisler – Wie ist das mit dem
 Ärgern?
 Guido Hammesfahr – Frau Giraffe
 zieht um!
 Hendrik Lambertus – Die Mission der
 tollkühnen Bücher
 Jeff Kinney – Ruperts Tagebuch
 Das inoffi zielle Kochbuch für Harry
 Potter Fans
 viele neue Toniefi guren
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Sie auf den Bibliotheksbestand von Puls-
nitz zugreifen.

Öffnungszeiten:
Die Bibliothek öffnet wieder zu ihren üb-
lichen Zeiten:
Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Goethestraße 20a

Galerie und 9. Kunstauktion am 29. Mai
Kunstauktionen Davids Pulsnitz

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

Am Sonntag, dem 30. Mai 21 fi ndet zum 
12. Male der Tag der Parks und Gärten 
im Dresdner Heidebogen statt. Mit von 
der Partie ist wie immer der einstige Ide-
engeber Bibelgarten/Bibelland in Ober-
lichtenau.
In einer Zeit des Abstand-Haltens und 
sich eingesperrt-Fühlens sollen Parks 
und Gärten zur Ruhe und Entspannung 
einladen, abseits des Getümmels. Neben 
dem Bibelland und dem Schlosspark in 
Oberlichtenau gewähren das in unserer 
unmittelbaren Nähe u.a. der Park Bisch-
heim und der Hutberg in Kamenz.
Bibelland – das ist Gartenanlage und 
Freilichtmuseum gleichzeitig. In erster 
Linie Pfl anzen der Bibel sind in den eins-
tigen Frühbeetanlagen der ehemaligen 
Schlossgärtnerei zu bestaunen. Das un-
mittelbar angrenzende Freilichtmuseum 

Tag der Parks und Gärten

Blüte an der Byzantinischen Basilika 

2021635

zeigt Nachbauten von Dingen, die für 
Menschen in biblischer Zeit zum Alltag 
gehörten.  Ob es möglich und erlaubt sein 
wird, die Ausstellungsfl äche unter Dach 
in der Bibellandscheune an diesem Tag 
mit zu besichtigen, und ob es einen klei-
nen Imbiss geben darf, das wird abhängig 
sein von den dann geltenden Corona-Be-
stimmungen. 
Von einem Garten erwarten viele Men-
schen, Erholung und Ruhe zu fi nden für 
die Seele, aufatmen im Alltag. Ein liebe-
voll gestalteter Ort zum Aufatmen ist der 
Bibelgarten in jedem Falle – Herzliche 
Einladung!                      Susanne Förster
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Die vom privaten Postdienstleister 
PostModern mit Sitz in Dresden ver-
ausgabten Briefmarken enthalten über-
wiegend regionale Motive.

Nunmehr wurde die Dauerserie neu 
aufgelegt – und verweist auf der 
50cent-Briefmarke auf unsere Pfeffer-
kuchenstadt Pulsnitz: Diese Portostufe 
ist für die Frankierung von Postkar-
ten ausreichend, kann aber z. B. auch, 
kombiniert mit zwei 10cent-Ergän-
zungsmarken, für den Briefversand 
(Inlandsporto bis 20g) verwendet 
werden. (Alle PostModern-Briefmar-

ken sind für das gewünschte Porto 
beliebig kombinierbar.) Mit den ab-
gebildeten Signets trägt die Pulsni-
tz-Marke nun unser traditionelles 
Pfefferkuchen-Handwerk mit der 
deutschlandweiten Zustellung auch in 
andere Bundesländer.

PostModern-Verkaufsstellen befi nden 
sich in Pulsnitz in den Kliniken und der 
Sparkasse, die Posteinlieferung erfolgt 
über die roten Briefkästen an verschie-
denen Standorten.

Dr. Matthias Mägel

Die Firma A. E. Hauffe wird wohl nur 
noch wenigen Pulsnitzern ein Begriff 
sein, schon eher die Namen: „Polydor“ 
oder „VEB Bürochemie“ als Bezeich-
nungen für den ehemaligen Gebäude-
komplex stadtwärts neben der „Kante“ 
diesseits der Pulsnitz.
Die Geschichte dieser Firma ist bezeich-
nend für viele ehemalige Betriebe in 
Pulsnitz. A. E. Hauffe steht für Albert 
Emil Hauffe. Er war Mitinhaber der 
1805 von seinem Großvater gegründeten 
Bandweberei J.G. Hauffe, die zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts zu Deutschlands 
bedeutendsten Gummibandwebereien 
gehörte.
Albert Emil Hauffe war ein echter Un-
ternehmer der Gründerzeit. Er erkannte, 
dass mit fortschreitender Industrialisie-
rung sich auch die Bürotätigkeit weiter 
entwickeln musste. Nach einem ersten 
fehlgeschlagenen Versuch mit einem 
Teilhaber entstand im April 1897 die Fir-
ma „A. E. Hauffe Fabrik chemisch-tech-
nischer Papiere“.

Als Betriebsräume wurden auf der da-
maligen Langen Straße 2 die Räumlich-
keiten der Nagelschmiede Dietrich an-
gemietet. Sie gehörten zur ehemaligen 
Dammmühle, die wie der Name schon 
sagt, parallel zum Schlossteichdamm 
erbaut wurde. Der Mühlgraben, er wur-
de später überbaut, mündete im Bereich 
der Brücke in die Pulsnitz. Ein schma-
ler Weg, das „Mühlgässel“, verband die 
Lange Straße (heute Robert-Koch-Stra-
ße) und den Schlossteichdamm. Teile 
des Mühlgrabens kamen bei den Brü-
ckenbauarbeiten 2020/2021 wieder zum 
Vorschein.
Die Fabrikation der Firma A. E. Hauffe 
bestand zu dieser Zeit hauptsächlich aus 
der Herstellung von Lichtpaus- und Öl-
pauspapier. Die dazu benötigten Maschi-
nen wurden mit Wasser- bzw. Dampf-
kraft angetrieben.

Nach Erwerb des Grundstückes erfolgte 
auch die Erweiterung der Produktions-
räume. Durch die hohe Qualität ihrer 
Produkte hatte sich die Firma auch in-
ternational einen guten Namen gemacht, 
man lieferte in fast alle europäischen 
Länder.
Im Herbst 1900 kam es zu einem Brand, 
bei dem große Teile der Maschinen und 
Warenvorräte vernichtet wurden. Die Fa-
brikation musste vorübergehend auf die 
Feldstraße ausgelagert werden. Bereits 
1901 war der Fabrikneubau fertiggestellt.
Mit dem Neubau startete auch ein neuer 
Fabrikationszweig, der der Firma zu ih-
rem hohen Bekanntheitsgrad verhelfen 
sollte – die Herstellung von Kohle- und 
Durchschreibepapier. Durch Beharrlich-
keit und Erfi ndungsreichtum konnte man 
bald Kohle- und Durchschreibpapier der 
verschiedensten Sorten und Qualitäten 
herstellen und weltweit vermarkten. In 
diese Zeit fällt die schutzrechtliche Ein-
tragung der Marke „Polydor“. Sie war 
erst für eine bestimmte Sorte Durch-
schlagpapier gedacht, wurde aber bald 
zum Begriff für alle Hauffe-Erzeugnisse.
Da auf dem „Stadtgrundstück“ immer 
weniger Platz war, erwarb man 1905 auf 
der Meißner Seite (jetzige August-Be-
bel-Straße) ein Feldgrundstück und baute 
ein neues Fabrikgebäude speziell für öl-
präparierte Papiere und Kartons.
Mit dem Gespür eines guten Geschäfts-
mannes begann Albert Emil Hauffe in 
den freiwerdenden Produktionsräumen 
zusätzlich die Erzeugung von Eisengarn. 
Dieses musste die Lausitzer Textilindu-
strie bisher aus Barmen (bei Wuppertal) 
beziehen. Die lukrative Zusatzprodukti-
on lief bis 1916, dann wurde sie mit allen 

Maschinen an die Pulsnitzer Firma Al-
win Schulz verkauft.
In den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg 
hatte sich Deutschland zu einem bedeu-
tenden Industrieland entwickelt mit welt-
weitem Handel, davon profi tierte auch 
die Firma A. E. Hauffe. Sie gewann neue 
Absatzmärkte in Südamerika, Japan, 

China und Indien. Die Belegschaft zählte 
damals acht Angestellte und 48 Arbeiter. 
Im Verlauf des Ersten Weltkrieges wur-
den alle wehrfähigen Männer eingezo-
gen, trotzdem konnte die Produktion mit 
Aushilfskräften aufrechterhalten werden.
Im Jahre 1919 übernimmt Martin Hauf-
fe den Betrieb seines Vaters. Durch eine 
Neuorganisierung der Firma, vor allem 
auch durch Vertretungen im In- und Aus-
land, sowie intensive Werbung kommt 
der Betrieb durch Infl ation und Weltwirt-
schaftskrise.
Ein Zukauf der Grundstücke Lange Stra-
ße 4 und 6 und die Aufstockung der vor-
handenen Gebäude sowie ein weiterer 
Neubau auf der Meißner Seite schafften 
die Voraussetzung für eine weitere Pro-
duktionserweiterung.
1939 war die Belegschaft auf 28 kauf-
männische und fünf technische Ange-
stellte sowie 135 Arbeiter angewachsen.
Zum Bau eines Verwaltungsgebäudes 
hatte man bereits das Grundstück auf der 
anderen Straßenseite erworben (heute 
Wohn- und Geschäftshaus Robert Koch 
Straße 3), als der Beginn des Zweiten 
Weltkrieg alles zunichtemachte.
Wieder wurden alle wehrfähigen Män-
ner, auch der Inhaber Martin Hauffe, 
eingezogen. Seine Frau Elisabeth Hauffe 
führte die Firma mit halber, meist weib-
licher Belegschaft weiter. Martin Hauffe 
und viele seiner Mitarbeiter kehrten aus 
dem Krieg nicht zurück.
Am 1. Juni 1945 wurde der Betrieb mit 
27 Angestellten und Arbeitern wieder 
aufgenommen. Es war der einzige Her-
steller von Lichtpauspapier in der sowje-
tischen Besatzungszone. Es mangelte an 
allen Rohstoffen, und die Gefahr der Ent-
eignung oder Demontage schwebte über 
allen Firmen. Im Dezember 1945 war es 
soweit: Der Betrieb wurde laut Befehl 
der Sowjetischen Militär-Administrati-
on beschlagnahmt und zur Enteignung 
vorgeschlagen. Wider alle Erwartungen 
wurde die Firma jedoch im Juni 1946 in 
feierlicher Form durch den Landrat des 
Kreises Kamenz an den Inhaber zurück-
gegeben. Aber bereits 1950 bzw. 1952 
fl üchteten die Inhaberin Elisabeth Hauffe 
und leitende Angestellte in den Westen, 
da ihnen wegen angeblicher Wirtschafts-
vergehen der Prozess gemacht wurde 
– eine damals übliche Vorgehensweise, 
um die Firmen „anscheinend rechtmä-
ßig“ endgültig zu enteignen. Der Betrieb 
bekam mit Wolfgang Godau einen treu-
händerischen Geschäftsführer und späte-
ren Betriebsleiter des VEB Polydor. Die 
Produkte waren weiterhin: Kohlepapier, 
Farbpapier, Prägefolien in vielen Vari-
anten und Einmal-Kohlepapier für die 
Datenverarbeitung. Ein Großteil ging als 
„Devisenbringer“ in das NSW (Nichtso-
zialistisches Wirtschaftsgebiet).
Aus dem VEB Polydor wurde später der 
VEB Bürochemie Dresden, Werk IV 
Pulsnitz.
1984 übernahm Dieter Jahn die Be-
triebsleitung des Werkes 2.3 im Werk 

2 Bürochemie Dresden, des VEB Ro-
botron-Elektronik Dresden, Betrieb des 
Kombinates Robotron.
Nach der Wende wurde es bis 1992 die 
Firma Barock Bürochemie Dresden.
Aber die Tage für Kohle- und Durch-
schreibpapier waren gezählt. Es wech-
selten die Besitzer und die Firmierungen, 
bis es 1996 und 2002 zum Totalabriss 
für die Gebäude in der Stadt und auf 
der Meißner Seite kam. Die danach auf 
der Robert-Koch-Straße entstandene 
Wohnbebauung kann nach langjähriger 
Mängelbeseitigung nun mit attraktiven 
Wohnungen aufwarten. Neben dem Kon-
sumring entstanden auf dem abgerisse-
nen Firmengrundstück ebenfalls mehrere 
neue Wohnhäuser.

Von den Betriebsstätten der Firma A.E. 
Hauffe ist nichts mehr vorhanden, aber 
die Familie hat noch andere Spuren in 
Pulsnitz hinterlassen.
Der Stadtpark wurde von Familie Hauf-
fe angelegt. Es schlossen sich an der 
Feldstraße die Gärtnerei mit großem 
Gewächshaus und die Wohnung für den 
Gärtner an. Heute ist dort ein sehenswer-
tes Mehrfamilienhaus.
Hauffes Villa, An der Hohle, in Pulsnitz 
war lange Kindergarten und ist nun wie-
der in Privatbesitz.
Die Gaststätte „Waldhaus“ am Eierberg 
ließ Albert Emil Hauffe 1910 erbauen. 
Auf der anderen Straßenseite, im Wald, 
entstand ein Park mit seltenen Bäumen. 
Als 1988/89 die NVA den Gipfel des 
Eierberges abholzen ließ, um dort Funk-
mess-Stationen für die Luftüberwachung 
zu installieren, fi elen diesem rücksichts-
losen Vorgehen auch die Parkbäume 
zum Opfer. Die Abholzaktion im Land-
schaftsschutzgebiet war natürlich mit 
der Begründung der Landesverteidigung 
ohne jegliche Rücksprache mit örtlichen 
Behörden erfolgt. Die Bevölkerung hat-
te dabei sowieso kein Mitspracherecht. 
Aber es kam im Herbst 1989 anders: Die 
Naturschützer und die Bevölkerung be-
gehrten auf. So wurde zu diesem Thema 
eine Einwohnerversammlung mit Vertre-
tern der SED und der NVA einberufen. 
Sie fand im Speiseraum des VEB Büro-
chemie statt. Der Speiseraum war eine 

bessere Holzfertigteilbaracke und stand 
genau auf dem Grundstück, welches 
Martin Hauffe noch 1938 erworben hatte, 
um hier ein Bürogebäude zu bauen.
Viele Pulsnitzer Bürger gaben in dieser 
Versammlung ihre kritische Meinung 
zu dem Geschehen auf den Eierberg 
lautstark kund und – wie erwartet – die 
Staatssicherheit schrieb fl eißig mit. Aber 
das Rad der Geschichte ließ sich nicht 
mehr zurückdrehen. Auch die Parkbäu-
me wurden nicht mehr ersetzt.

Quellen: Chronik der Firma A. E. Haufe 
von Manfred Kittel, Dieter Jahn, 
Fotos R. Kahle, S. Garten,
Archiv Heimatverein, Zeitzeugen

Andreas und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e. V.

Wie eine Sage berichtet, sollen noch im 
Spätmittelalter die Felder der Gräfen-
hainer Flur bis an die Bergkuppe vom 
Vogelberg gereicht haben. Am westli-
chen Abhang des Berges sind auch Spu-
ren des Ackerpfl uges und Ackerterras-
sen zu erkennen. Bestätigt wird dieser 
sagenhafte Fakt außerdem durch eine 
Landkarte (Humelius um 1560), welche 
nur die Gipfel von Keulen-, Vogel- und 
Hubrigsberg bewaldet kennzeichnet. Auf 
der Ostfl anke des Vogelberges konnte 
der aufmerksame Betrachter an der Re-
gelmäßigkeit und Größe der durch Stein-
mauern umschlossenen Areale wüstge-
fallene Siedlungen erahnen. Die Lage 
der umfriedeten Grundstücke zueinander 
war hier anders als bei Viehpferchen und 
Flurgrenzen. Heute ist dies nicht mehr 
zu erkennen. Unterschiedlich wird das 
Dorf benannt: Hain, Hainichen oder Nu-
enhain. In den Zeiten der Hussitenkriege 
(1416-1432) wurde es verlassen. Auch 
die Pest kommt als Ursache in Frage. 
In der Nähe der Siedlung soll ein Klos-
ter gewesen sein. Vor dem Eingang zur 
Höckendorfer Kirche befi ndet sich ein 
umgestürzter, steinerner Weihkessel, der 
als ein Überrest jenes Klosters bezeich-
net wird. Letzteres ist allerdings sehr un-
wahrscheinlich.
Wüstungen sind aufgegebene Siedlun-
gen. Dies kann mit der Nutzungsaufga-
be der umgebenden Flur einhergehen, 
muss aber nicht. Eine Totalwüstung ist 
nur gegeben, wenn Ortswüstung und 
Flurwüstung zusammenfallen. Aus geo-
graphischer Sicht bedeutsam sind die 
räumlichen Folgen der spätmittelalterli-
chen Wüstungsbewegungen. Der Wald 
gewann im Spätmittelalter zu Lasten des 
Siedlungslandes an Fläche und behielt 
diese Anteile dank verschärfter Kontrolle 
der Feudalherrschaften. So bildete sich 
in den Grundzügen die bis heute übliche 
Wald-Offenland-Verteilung heraus.
Im Keulenberggebiet fi nden sich weitere 
Wüstungen wie Smalczgruben (links am 
Weg von Höckendorf nach Gräfenhain 
gleich am Waldausgang), Nondorf (im 
Tal zwischen Vogel- und Karschberg) 
oder die ehemalige Siedlung Nicklasdorf 

auf der Buchbergseite in der Laußnitzer 
Heide zwischen der Königsbrücker Stra-
ße und dem sogenannten Sparren. Die 
Ruinen der Nicklasdorfer Kirche waren 
bis 1836 noch vorhanden. Die Wüstung 
Bernhardesdorf ist in ihrer Lage durch 
einen Teichdamm und Mauerreste zu 

lokalisieren. Die Wüstung befi ndet sich 
westlich vom Buchholz auf der südli-
chen Gemarkungsseite von Höckendorf. 
Gehen Sie doch mal auf die Suche in 
graue Vorzeiten! Im schneefreien Win-
ter, wenn der Wald durchsichtiger wird, 
ist dies einfacher.

Geschichte der Oberlausitz
Öffnen Sie sich der Schöpfung. Lassen 
Sie sich begeistern und beseelen von den 
Kulturlandschaften und der Naturkultur 
unserer Vorfahren. Die Medienscheune 
Höckendorf möchte Sie dabei gern be-
gleiten.
Quellen:
Friedrich Bernhard Störzner 1904: Was 
die Heimat erzählt. Arwed Strauch Leip-
zig. Seite 360.
Spektrum der Wissenschaft Verlagsge-
sellschaft 2020: spektrum.de – Lexikon 
der Geografi e
Eberhard Schöne 2008: Chronik von 
Höckendorf bei Königsbrück. Großn-
aundorfer Chronik 1905.

Sebastian W. Klotsche,
www.medien-scheune.de/keulenberg

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor
100 Jahren

 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Mai 1921

Kalenderblatt Mai: Historische Orte — Firma A. E. Hauffe

Historische Kulturlandschaften im
Keulenberggebiet: Wüstung

Siedlungsreste von Bernhardesdorf 
bei Höckendorf

Foto: Sebastian W. Klotsche 2020

Pfefferkuchen-Briefmarke erschienen

Aus der Geschäftswelt
In das hiesige Genossenschaftsregis-
ter wurden die Siedlungsgemeinschaft 
Oberlichtenau und Umgebung mbH und 
die Heimstätten-Genossenschaft Pulsnitz 
und Umgebung eGmbH eingetragen. Ge-
genstand der Unternehmen sollte die Er-
schließung und Bebauung von Land, der 
Erwerb schon gebauter Häuser, die Ver-
mietung der Heimstätten, sowie die An-
lage und Verwaltung von Spareinlagen 
sein. Zur Linderung der Wohnungsnot 
förderte der Staat diese Gesellschaften 
um auch weniger betuchten Bewohnern 
Sachsens den Erwerb von Hauseigentum 
zu ermöglichen.
Als 1. Vorsitzende wurden der Kauf-
mann Bruno Kaiser in Oberlichtenau und 
der Kraftwagenführer Ernst Emil Kohl-
sche in Pulsnitz eingetragen. 
Am 8. Mai vollendete der Kutscher Paul 
Gräfe seine 25-jährige Tätigkeit bei der 
Firma C. G. Kuring in Pulsnitz und am 
27. Mai der Weber Julius Prescher aus 
Ohorn seine 25-jährige Betriebszuge-
hörigkeit bei der Firma I. G. Hauffe in 
Pulsnitz. Die Inhaber der Firmen ehrten 
die „Getreuen“ durch ein größeres Geld-
geschenk.
Laut Beschluss des Oberversicherungs-
amtes Bautzen wurde die Betriebskran-
kenkasse der Firma Chr. Hempels Witwe 
& Sohn GmbH. geschlossen.
J. Gruno teilte per Anzeige mit, dass er 
seine Rohproduktehandlung von der 
Kamenzer auf die Feldstraße (Eingang 
am Bahndamm) und der Schuhmacher-
meister Anton Wondruschka dass er sein 
Geschäft von der Albertstraße auf die 
Schlossstraße 110 verlegt habe.
Max Sattler lud alle Einwohner von Puls-
nitz und Umgebung zur Eröffnung seines 
neuen Cafés mit Konditorei an den Markt 
in Pulsnitz ein.
Die Firma Arthur Feilgenhauer legte in 
Folge Absatzmangels einen Teil des Be-
triebes still. Die Belegschaft wehrte sich 
mit Hilfe der Gewerkschaft dagegen dass 
für 55 Näherinnen die Kündigung ausge-
sprochen und auch die Betriebsratsvorsit-
zende entlassen wurde. Daraufhin musste 
Herr Feilgenhauer die Kündigungen zu-
rücknehmen.

Veranstaltungen
Am 14. Mai 1921 wurde das städtische 
Volksbad neu eröffnet und zum Bade-
meister Emil Kühne bzw. dessen Ehefrau 
bestellt. Die Badepreise betrugen für Er-
wachsene 50 und für Kinder 20 Pfennige. 
Der Autor wies daraufhin, dass das für 
die Stadt mit großen Kosten und Opfern 
verbunden war und man doch die Ein-
richtung zu schonen und die Bestimmun-
gen der Badeordnung einzuhalten hätte. 
Die Stadt übernehme keine Haftung für 
etwaige Schäden und das Baden gesche-
he auf eigene Gefahr. Alfred Kahle und 
Friedrich Schade wollten in Pulsnitz ei-
nen Schwimmverein gründen. Sie baten 
deshalb alle Herren mit Interesse daran 
sich am 1. Juni im Schützenhaus einzu-
fi nden. Zu Pfi ngsten gab es in vielen Lo-
kalen Veranstaltungen, so im Schützen-
haus, im Restaurant „zum Kronprinz“, 
im Berggasthaus Keulenberg und im 
„Wettiner Hof“.
Der Elternrat der Stadtschule zu Pulsni-
tz setzte sich als Ergebnis der Wahl vom 
29. Mai aus folgenden Herren (Damen 
standen nicht zur Wahl) zusammen: Wal-
ter Mohr, Paul Frömmel, Arthur Schüt-
ze, Karl Birus, Oskar Oswald, Hermann 
Linke, Hugo Keller, Paul Schubert und 
Otto Reinhardt. Diese Herren wurden zur 
ersten Sitzung, die im Lehrerzimmer der 
Schule stattfi nden sollte, eingeladen.

Was sonst noch interessierte
Der Rat der Stadt gab die Termine für 
die diesjährige öffentliche Impfung, 
welche unentgeltlich durch den Impfarzt 
Dr. med. Haufe vorgenommen wurde, 
bekannt. Er wies ausdrücklich auf die 
Impfpfl icht und auf die Strafen bei Nich-
terscheinen zu den Terminen hin.
Der Kriegerehrenmal-Ausschuss gab be-
kannt, dass alsbald mit der Eintragung 
der Gefallenen, Verstorbenen und Ver-
missten des Weltkrieges aus Pulsnitz auf 
den Steintafeln zum Krieger-Ehrenmal 
begonnen würde. Er forderte alle Ange-
hörigen auf sich im Rathaus auf den aus-
liegenden Listen zu überzeugen, damit 
niemand vergessen wird.

Pulsnitzer Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich
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Danke an alle Sammler!!
Die Pulsnitzer Kicker bedanken sich 
ganz herzlich bei allen fl eißigen Samm-
lern der REWE-Aktion „Scheine für Ver-
eine“.  Viele Mitglieder, Eltern, Freunde, 
Nachbarn, Omas und Opas haben fl eißig 
gesammelt. Mit rund 5000 Gutscheinen 

konnten 4 Mini-Tore, eine neue „Ers-
te-Hilfe-Ausrüstung“, sowie viele Trai-
ningshilfen für unseren Verein bestellt 
werden. Die Jungs der Pulsnitzer D-Ju-
gend zeigen hier einen Teil der neuen 
Materialien. VIELEN DANK AN ALLE 
UNTERSTÜTZER UND AN REWE!! 

Karsch/Haase
 
Wir bedanken uns auf die-
sem Weg bei allen Mitglie-
dern, Sponsoren, Freunden, 
Trainern und Unterstützern 
des TSV Pulsnitz 1920 für 
das „zur Stange halten“ in 
schwierigen Zeiten. Wir 
tun alles dafür, um das Ver-
einsleben so normal wie 
möglich zu gestalten und be-
reiten zurzeit die neue Saison 
so vor. Im Vereinsheim hat 
sich auch allerhand getan. 

Hier danken wir allen, die sich an den 
Modernisierungsmaßnahmen tatkräftig 
und fi nanziell beteiligt haben. 

Der Vorstand

Vom 21.05. bis 23.05.2021 planen wir 
unter normalen Bedingungen ein Tur-
nierwochenende für alle Altersklassen 
von den Kleinsten bis hin zu den Alten 
Herren. Einige Altersklassen spielen 
Turniere, einige Mannschaften treten 
gegen interessante Gegner an. Beginnen 
werden wir am Freitag 17 Uhr und je-
weils am Sonnabend und Sonntag von 9 
bis 18 Uhr großartigen Sport erleben. Für 
alle Gäste und Besucher gibt es Wurst 
und Fleisch vom Grill, sowie Bier vom 
Fass und alkoholfreie Getränke zum klei-
nen Preis. Wir begrüßen alle Pulsnitzer 
recht herzlich, der Eintritt zu den Turnie-
ren ist frei. 

Das Orga-Team

Sport
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Mitgliederversammlung HSV1923 Pulsnitz verschoben

Neues von der TTW

Bekanntmachung TSV Pulsnitz

Auf Grund der aktuellen Rechtslage ist 
es im Mai voraussichtlich nicht möglich 
Zusammenkünfte  unserer benötigten 
Größe durchzuführen. Deshalb haben 
wir uns entschlossen die Mitgliederver-

sammlung des HSV 1923 Pulsnitz von 
Mai auf September oder gegebenenfalls 
ins nächste Frühjahr zu verschieben. 

Im Jugendbereich wird aktuell an Mög-

lichkeiten für ein Outdoor-Training ge-
arbeitet, damit wir wenigstes unsere Ju-
gend wieder in Bewegung bringen.

Vorstand HSV 1923 Pulsnitz

In den vergangenen Monaten ist viel bei 
der Tanz- und Theaterwerkstatt Pulsnitz 
passiert!
Wir erhielten die Möglichkeit unser 
Tanzstudio durch angrenzende Räum-
lichkeiten zu erweitern und haben nun 
einen neuen Umkleidebereich für unsere 
kleinen und großen Tänzer. Auch den 
Eltern / Begleitpersonen der Tänzer steht 
ein schöner Wartebereich zur Verfügung.
Leider konnten die neuen Räumlichkei-
ten wegen der Coronapandemie noch 
nicht eingeweiht werden. 
Seit fast einem halben Jahr fi ndet unser 
Tanzunterricht per Zoom statt. Unter 
Einhaltung der Hygienebedingungen 
konnten wir Mitte April im Freien trai-
nieren, das war eine sehr willkommene 
Abwechslung. Das Tanzen macht unse-
ren Trainern und Tänzern auch im On-
lineunterricht Spaß, aber es fehlt dabei 
der direkte Kontakt zueinander.
Auch wenn Corona das Training er-

schwert, haben Interessenten weiterhin 
die Möglichkeit in unseren (Online)Un-
terricht hineinzuschnuppern und unseren 
Verein kennenzulernen. Bei Interesse 
nehmt bitte mit uns Kontakt auf oder in-
formiert euch unter www.ttw-pulsnitz.
com.
Heute möchten wir auch die Gelegenheit 

nutzen um Danke zu sagen. Danke an die 
fl eißigen Helfer, die coronaconform bei 
der Studiorenovierung geholfen haben 
und Danke an die Mitglieder die fl eißig 
am Unterricht teilnehmen. Vor allem 
durch eure Treue ist ein Weiterbestehen 
des Vereines möglich. In diesen schwie-
rigen Zeiten ist es besonders wichtig zu-
sammenzuhalten.

Gemeinsam mit unseren Tänzerinnen 
und Tänzern freuen wir uns auf einen 
Tag der offenen Tür, an dem unser Stu-
dio besichtigt werden kann. Dann besteht 
auch wieder einmal die Möglichkeit, un-
ser Können zu zeigen. Unsere Auftritte 
bei verschiedenen Festen und Gelegen-
heiten fehlen uns sehr. Hoffentlich kann 
der Tag der offenen Tür bald stattfi nden. 
Bis dahin üben wir fl eißig weiter und 
freuen uns über jeden, der sich für unse-
ren Verein interessiert.

Der Vorstand der TTW

Unser Schaufenster mit Bildern von 
unseren Mitgliedern
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Anfang des Jahres informierte die Energie-
agentur über die umfangreichen Unterstüt-
zungen des Bundesamtes für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für die 
unterschiedlichsten Maßnahmen zur ener-
getischen Aufwertung von Gebäuden. Wir 
stellen in diesem Artikel die Förderung von 
neuen Gas-Brennwertheizungen vor. 
Da diese Heizung auf Basis eines fossilen 
Energieträgers eingesetzt wird, kann eine 
Förderung nur ausgezahlt werden, wenn 
das System in Verbindung mit Wärmeer-
zeugungsanlagen auf Basis regenerativer 
Energieträger betrieben wird bzw. wenn 
dies innerhalb von 2 Jahren nach Inbe-
triebnahme der Gasheizung geplant ist. 
Erfolgt die gleichzeitige Installation der 
Gas-Brennwertheizung und des regenera-
tiven Energieerzeugers zur sogenannten 
„Gas-Hybridheizung“ kann man eine För-
derung in Höhe von 30 % der förderfähi-
gen Kosten erstattet bekommen. Installiert 
man zunächst die Gas-Brennwertheizung 
und rüstet diese so aus, dass spätestens 
zwei Jahre danach ein regenerativer Ener-
gieträger in das Heizsystem integriert 
werden kann, beträgt die Förderung 20 % 
der förderfähigen Kosten. Aufgrund der 
Integrationsfähigkeit eines erneuerbaren 
Energieträgers nennt das BAFA diesen 
Heizungstyp Gas-Brennwertheizung „Re-
newable Ready“ (zu Deutsch: „bereit für 
erneuerbare Energie“). 
Die genannten Heizungstypen müssen eine 

Reihe von technischen Voraussetzungen 
erfüllen, damit sie förderfähig sind. För-
derfähig sind im Rahmen der Heizungssa-
nierung neben der Heizungsanlage u. a. die 
notwendige Umgestaltung des Heiz- bzw. 
Technikraumes, die Neuerrichtung von 
Schornsteinen, wenn das im Zusammen-
hang mit der neuen Heizung steht, der hy-
draulische Abgleich des Heizsystems und 
der Ausbau des alten Wärmeerzeugers, 
einschließlich seiner Entsorgung.
Sollten Sie eine alte Ölheizung austau-
schen, erhalten Sie auf die genannten För-
dersätze einen Aufschlag in Höhe von 10 
Prozentpunkten. Dies gilt auch, wenn Sie 
gesetzlich verpfl ichtet sind, Ihre Ölheizung 
auszutauschen. Bei Austausch einer mit 
Kohle befeuerten Heizung gibt es keine 
Zusatzförderung.
Der Förderantrag muss unbedingt vor der 
Beauftragung eines Fachunternehmens 
beim BAFA über die Internetseite https://
fms.bafa.de/BafaFrame/begem gestellt 
werden.
Bei Fragen können Sie sich gern an die 
Energieagentur des Landkreises Bautzen 
wenden.
Kontakt: 
Energieagentur des Landkreises Bautzen 
im TGZ Bautzen,
 Preuschwitzer Straße 20, 02625 Bautzen,
Telefon: 03591 380 2100
E-Mail:
energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de

Stadtnachrichten  Anzeigen

Freund & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Niederlassung Großröhrsdorf

Unser Angebot für Sie:
 Steuererklärungen für Rentner und
 Arbeitnehmer
 Jahresabschlüsse für jede Rechtsform
 Steuererklärungen aller Art
 laufende Buchführung und
 Lohnabrechnungen
 Existenzgründerberatung
 betriebswirtschaftliche Beratung
 Steuergestaltende Beratung

Rathausstraße 6  01900 Großröhrsdorf
Tel.(03 59 52) 4 82 39  Fax (03 59 52) 3 28 46
Unsere Öffnungszeiten
Mo-Do 7:30 bis 17:00 Uhr und
Freitags bis 15:00 Uhr bzw nach Absprache.

20
15

53
5

Homeoffi ce
20 h/Woche

Kaufmännische/r
Mitarbeiter/in
für administrative

Fördermittelbearbeitung
gesucht.

www.gemifo.de
0163-3017200 Herr Estler
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Zwei Grad und Nieselregen hielten den 
Offroad-Travel e.V. natürlich nicht ab, um 
die Sachspenden am MEDITECH-Haupt-
sitz in Pulsnitz am 11.03.2021 abzuholen. 
Den Großteil der Sachspenden haben sie 
an deren befreundeten Verein Osteuro-
pahilfe Pirna e.V. - Hilfe für Rumänien 
übermittelt. Darunter z.B. Pfl egebetten, 
Rollstühle, Therapieliegen und Rollato-
ren. Ein Teil der kleineren Spenden, wie 
Faltrollstühle und Faltrollatoren, wer-
den bei der nächsten Travel4Handicap-
ped-Tour, sofern Corona es zulässt, dem 
afrikanischen Hilfsprojekt Association 
des Amis Du Sahara zugute kommen. 
Passion des Vereins Offroad-Travel e.V. 
Radeberg ist es eigentlich Grenzen zu 
überwinden und Menschen mit Handi-
caps bei deren Reisevorhaben zu unter-
stützen. Dabei handelt es sich um „Ext-
remreisen“ wie z. B. mit dem Rollstuhl 
quer durch Marokko oder den Senegal. 
Dazu wurde ein großes Vereinsfahrzeug, 
ein umgebauter Magiurs, angeschafft, um 
auf die körperlichen Beeinträchtigungen 

der Reiseteilnehmer bestens reagieren zu 
können. Auf den bisherigen Reisen haben 
sie verschiedene Hilfsprojekte vor Ort 
kennen gelernt und seitdem immer wie-
der mit Sachspenden unterstützt und das 
ganz persönlich ohne Umwege. „Ein tol-
ler Verein, dessen Engagement und Ein-
satz wir gern weiterhin unterstützen wer-
den“ so die Geschäftsführer Maik Lange 
und Karsten Leonhardt.

MEDITECH Sachsen

MEDITECH Sachsen unterstützt
Offroad-Travel e.V. Radeberg

Hilfssendung für Rumänien

Die MEDITECH Sachsen GmbH baut an 
Ihrem Pulsnitzer Hauptsitz eine neue Lo-
gistikhalle mit ca. 1700 Quadratmetern 
Nutzfl äche für den Bereich Rehatechnik. 
Damit investiert die Firma innerhalb von 
wenigen Jahren in ihr zweites Groß-

bauprojekt. Bereits in 2017 errichtete 
die MEDITECH Sachsen am Pulsnitzer 
Standort einen Hallenneubau mit zirka 
1400 Quadratmetern Lager-, Produk-
tions- und Bürofl ächen. „Aufgrund der 
enorm gestiegenen Nachfrage im Be-
reich Reha-Hilfsmittel und Homecare 
ist der jetzige Neubau mit einer Investi-
tionssumme von ca. 1,7 Millionen EUR 
unumgänglich“ so Geschäftsführer Maik 
Lange. Neben Lager-, Büro- und Bespre-
chungsräumen im Obergeschoss werden 
im Erdgeschoss zahlreiche Hochrega-
le für Pfl egehilfsmittel, eine moderne 
Versandstrecke sowie eine leistungs-
fähige Reinigungsstrecke und Aufbe-
reitungswerkstatt für Rehatechnik, wie 
zum Beispiel Rollatoren, Rollstühle und 
Pfl egebetten, entstehen. Ebenso schafft 
das Unternehmen 15 neue Arbeitsplät-

ze. Seit vielen Jahren wird das Thema 
Umwelt bei der MEDITECH Sachsen 
immer mehr in den Fokus gerückt, daher 
werden bei diesem Projekt ausschließlich 
umweltfreundliche Materialien verwen-
det und ebenso Ladestationen für die zu-

künftigen E-Firmenwagen direkt gleich 
angelegt. Im Sommer gehen die Bagger 
ans Werk und Mitte 2022 soll die Hal-
le bezugsfertig sein. Den Baufortschritt 
kann man demnächst auch per Webcam 
auf der Firmen-Internetseite live mitver-
folgen. 

MEDITECH Sachsen GmbH ist der Spe-
zialist, wenn es um medizinische Geräte, 
Orthopädie und Patientenbetreuung geht. 
Das Unternehmen hat sich in den letz-
ten 29 Jahren als feste Größe im Bereich 
Medizin-, Reha- und Orthopädietechnik 
etabliert. Knapp 250 Mitarbeiter arbeiten 
täglich daran Ärzte aller Fachrichtungen, 
Therapeuten und Pfl egedienstmitarbeiter 
mit allen erforderlichen Produkten aus-
zustatten, um ihnen einen reibungslosen 
Arbeitsablauf zu garantieren. Das Leis-

tungsspektrum reicht vom Terminplaner 
bis hin zur komplett neu gestalteten Pra-
xis inklusive Medizintechnik und Thera-
pieliegen aus eigener Herstellung. Der 
Bereich Rehatechnik mit Hilfsmitteln für 
Alt und Jung ist einer der größten Auf-
gabenbereiche der MEDITECH Sachsen: 
egal ob es sich um den Rollstuhl, das 
passende Kinderpfl egebett oder die tau-
send kleinen Alltagshilfen handelt – der 
Patient wird von der Antragsstellung bis 
zur Auslieferung des Hilfsmittels und 
auch danach vom MEDITECH-Team 
begleitet. Das Sortiment der 25 ME-
DITECH-Sanitätshäuser (siebenmal in 
Dresden, Freital, Pulsnitz, Großröhrs-
dorf, Ottendorf-Okrilla, Königsbrück, 
Radeburg, Pirna, Riesa, Bischofswerda, 
Kamenz, Altenberg, Hoyerswerda, Els-
terwerda, Großenhain, Senftenberg und 
Gröditz) bietet Patienten und gesund-
heitsbewussten Menschen ein vielsei-
tiges Angebot an Sanitätshausartikeln, 
Bandagen, Funktionsschuhen, Kom-
pressionsversorgungen, orthopädischen 
Maßschuhen und Einlagen aus eigener 
Werkstatt. Jährlich werden fast 60.000 
Kunden in den Filialen versorgt. In den 
vergangenen Jahren erhielt das Team der 
MEDITECH Sachsen GmbH zahlreiche 
Auszeichnungen: „Ehrlicher Händler“, 
„Deutschlands Kundenkönig“, „Fairstes 
Unternehmen“, „Vorbildlicher Ausbil-
dungsbetrieb“ und „deutschlandweiter 
Testsieger“ mit dem Qualitätsurteil „sehr 
gut“ im Bereich Beratungskompetenz in 
den Sanitätshäusern (Quellen: Service-
Value GmbH, DISQ). 

www.meditech-sachsen.de

MEDITECH Sachsen baut neue Logistikhalle für Rehatechnik und 
Homecare in Pulsnitz

Der geplante Neubau der Meditech GmbH
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Die NAJU-ParkKobolde benötigen Ihre Unterstützung !
Unter dem Titel „Bäume erinnern sich. 
Pulsnitzer Bäume als Zeugen der Ge-
schichte“ gehen wir ab April auf eine 
besondere Spurensuche. Wir erforschen 
die Geschichte „unseres“ Parks und al-
ter Bäume im Pulsnitzer Stadtgebiet und 
werden diese dokumentieren. Der Baum-
bestand in unserem kleinen Park ge-
genüber der Grundschule ist schon über 
100 Jahre alt und wir wissen, dass diese 
Bäume schon einige Generationen von 
Menschen beobachten konnten. Wir ha-
ben uns oft die Frage gestellt, wann und 
von wem diese Bäume wohl gepfl anzt, 
wer unter ihnen schon gespielt oder seine 
Freizeit verbracht hat, was diese Bäume 
alles gesehen haben. Alte Bäume sind 
nicht nur Zeitzeugen, sie sind Wohn- und 

Lebensräume für unterschiedlichste Tier-
arten, Schattenspender, Wasserspeicher, 
Sauerstoffproduzenten, CO2-Speicher-
und noch vieles mehr. Je älter ein Baum, 
desto wertvoller wird er für Mensch und 
Tier. Im Pulsnitzer Stadtgebiet gibt es 
noch einen großen alten Baumbestand, 
welcher aber immer stärker reduziert 
wird. Unter unserem Motto „Nur was wir 
kennen, können wir auch schätzen und 
schützen“ wollen wir einen Beitrag so-
wohl für den Umwelt- und Naturschutz 
als auch für Geschichtsverständnis leis-
ten.
Auf diesem Wege möchten wir die Puls-
nitzer um Mithilfe bitten. Wer kennt in 
Pulsnitz alte Bäume und deren Geschich-
te(n)? Teilen Sie ihre persönlichen Erin-

nerungen mit uns und sprechen uns ein-
fach an.

Kontakt und Informationen über unsere 
Spurensuche-Homepage https://jeder-
baumzaehltpulsnitz.webnode.com/
per Mail : schurigtom@gmail.com oder 
Telefon : 0176 79245800.
Das Jugendprogramm „Spurensuche“ ist 
ein Programm der Sächsischen Jugend-
stiftung und wird fi nanziert durch Steu-
ermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes durch das 
Sächsische Staatsministerium für Sozi-
ales und Gesellschaftlichen Zusammen-
halt.

Tom Schurig

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
SOS - Notruf

4 44 48

20
14

39
9

Förderung von Gas-Brennwertheizungen
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Bitte beachten sie unsere veränderten 
Öffnungszeiten:
Mo – Fr.:  10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag:    9 – 12

Weitere Informationen auch zur Termin-
vereinbarung.
 www.hahmann-optik-art.de.
 www.hahmann-optik-sport.de 
Bitte vereinbaren Sie unter den Ge-
schäftsnummern Ihren persönlichen Ter-
min.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

toptik sind Verspiegelungen seit Jahren 
eine unverzichtbare Möglichkeit das 
Sehen auf schnell wechselnde Licht- und 
Kontrastverhältnisse anzupassen.
Das alles gilt besonders bei Sonnenbril-
len für Kinder und Jugendliche. Bei de-
nen sind Sonnenbrillen echte Schutzbril-
len. Auf Grund der klaren Augenstruktur 
sind Kinderaugen besonders gefährdet 
gegen UV Strahlung. Mit allen Vorzügen 
als Zeiss Relaxed Vision Experte ergibt 
das Sehen in einer anderen Dimension. 

Testen Sie uns und unverbindlich Ihre 
Augen am Zeiss I.-Profi ler. 
Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten und 
beraten Sie gern. 

Anzeigen

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Gleitsicht Sun ab 179,00
Einstärken ab 39,00

Mehrwert - Brillen mit
50% Mehrbrillenrabatt und inklusive 

Zeiss Verspiegelung und Tönung

Sonne und Schutz 2021
Geschütze Augen - Entspanntes Sehen

Ich sehe was – was Du nicht siehst!
Sehen pur im Sommer – mit Hahmann Optik und Zeiss Relaxed Vision

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

Terminabsprache
bitte unter

035201 - 70 350

Sehen in der Sonne – na klar mit einer 
Sonnenbrille in Ihrer individuellen Glas-
stärke, denn nur solche Gläser reduzieren 
Streulicht komplett.
Falls Ihnen die unterstützende Zusatzkor-
rektion beim Lesen fehlt – ist dies kein 
Problem. Gleitsichtsehen in Markenqua-
lität gibt es im Zuge der Hahmann Optik 
Sonnenaktion zu verführerischen Son-
derpreisen.
Sonnenbrillen sind nicht nur Mode pur 
sondern vor allem Schutz vor Überblen-
dung und UV Licht. Verspiegelungen 
auf der Glasvorderseite in Blau, Silbern, 
Gold oder Grün sind modischer Gag und 
Funktion in einem. Bei direkter Sonnen-
einstrahlung erhöhen Verspiegelungen 
die Absorption der Gläser um bis zu 20% 
und beinhalten gezielte Kontrastverstär-
kungen je nach Farb- und Verspiege-
lungskombination. Im Bereich der Spor-

2021634
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuell sind die Pulsnitz-Information 
und die Museen geschlossen. Sobald die 
Öffnung nach den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen wieder möglich ist, infor-
mieren wir Sie auf unserer Internetseite 
unter: www.kultur-tourismus-pulsnitz.de 
und www.pulsnitz.de.  

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Vorübergehend geschlossen

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

14.03.-30.05. Jubiläumsausstellung: 30 
Jahre Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr

Ostsächsische Kunsthalle
25.04.-11.07. Strawalde zum 90. Ge-
burtstag
Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Die Öffnung richtet sich in allen Aus-
stellungsstätten nach den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie.

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Juni-Ausgabe erscheint am 29. Mai 2021, Redaktionsschluss ist am 17. 
Mai 2021, Anzeigenschluss ist am 18. Mai 2021. Die Verteilung erfolgt mit der 
Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen im Mai

Seniorentreff Friedersdorf

Information zum Stadtfest

Aufgrund der derzeitigen gesetzlichen Bestimmungen können leider 
keine Seniorenveranstaltungen, Spielenachmittage und geplante Wan-
derungen stattfi nden.

Pfl egedienste
Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55

Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Ambulante Pfl ege 24 GmbH, Lessingstr. 16, Tel. 4 38 93 / 0172 - 36 666 90
Intensivpfl ege Wohngemeinschaft Bischofswerdaerstr. 3 in Pulsnitz

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Rufbereitschaft besteht an dem jeweiligen Tag von 7.00 Uhr bis zum darauf 
folgenden Tag 7.00 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg 
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website www.zahnaerz-
te-in-sachsen.de festgelegt und nur für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Mo-
natsende an dieser Stelle keine Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
 1.5. Frau Dr. Arndt, Radeberg, Stolpener Straße 12, Tel. 0 35 28/44 22 72
 2.5. Herr Dr. Käppler, Großröhrsdorf, Lutherstraße 15, Tel. 03 59 52/4 68 19
 8.5. Frau DS Jakubetz, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 93/56 28
 9.5.  Frau DS Jakubetz, Elstra, Parkgasse 2, 035793/5628
 13.5. Herr DS Remus, Großrährsdorf, Krohnenbergstr. 4, 035952/56141
 14.5. Frau DS Röhl, Kamenz, Henselstr. 11, 03578/303452
 15.5 Herr Dr. Pfanne, Steina, Pulsnitzer Str. 19, 035955/45577
 16.5. Herr Dr. Pfanne, Steina, Pulsnitzer Str. 19, 035955/45577
 22.5. Frau Ladig, Kamenz, Haydnstr. 12, 03578/301603
 23.5. Frau DS Klotz, Kamenz, Rosa-Luxemburg-Str. 11, 03578/304116
 24.5. Frau Dr. Hoffmann, Kamenz, Hoyerswerdaer Str. 24, 03578/315018
Apotheken 
Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 1.,20.5. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 035 78/31 80 20
 2.,21.5. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 3.,22.5. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 4.,23.5. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 5.,24.5. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 6.,25.5. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 7.,26.5. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 8.,27.5. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 9.,28.5. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 10.,29.5. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 11.,30.5. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 12.,31.5. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 13.5. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 14.5. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 15.5. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 16.5. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 17.5. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 18.5. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 19.5. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 30.4.-7.5. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
 7.5.-14.5. Frau Dr. Obitz, Dresden-Weixdorf, Paul-Wicke-Straße 10, 0351/880 62 35
 14.5.-21.5. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig, Hauptstraße 44, 0172 796 05 38 
 21.5.-28.5. Frau TÄ Junkert, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 0160 125 29 84
 28.5.-4.6. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
 30.4.-7.5. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstraße 4,
  035795/4 21 95 
 7.5.-14.5. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 14.5.-21.5. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9, 035796/9 64 38
 21.5.-28.5. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 28.5.-4.6. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77

Gottesdienste

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
02.05.  in Friedersdorf  09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Fourestier
 in Lichtenberg 14.00 Uhr Frühlingsliedersingen
09.05. in Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
13.05. in Pulsnitz  10.15 Uhr Andacht auf dem Friedhof, Pfarrerin Hiecke
16.05. in Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde, K. Hellwig 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der
  Konfi rmanden, Pfarrerin Hiecke
22.05. in Pulsnitz  18.00 Uhr Erstabendmahl Konfi rmanden,
  Pfarrerin Hiecke 
23.05. in Pulsnitz  10.30 Uhr Konfi rmation Pfarrerin Hiecke 
24.05. in Ohorn 10.00 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
28.05. in Oberlichtenau 18.00 Uhr Taizé-Gebet, Pfarrer Drath
30.05. in Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde, G. Pecking
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Jubelkonfi rmation, Pfarrerin Grüner 

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Solange es die Verordnungen zulassen, treffen wir uns weiterhin sonntäglich zu 
unseren Gottesdiensten in Pulsnitz.
Zeit und Ort können Sie aktuell unter pulsnitz@jgdresden.de erfragen.
Parallel bieten wir jeden Sonntag 11:30 und 19:00 Uhr unter www.jgdresden.de 
Live-Stream-Gottesdienste mit Lobpreis an. 
Diese können Sie, wie auch unsere Online-Kindergottesdienste, jederzeit auch auf 
unserem YouTube-Kanal anschauen.

Notrufe

Entsorgungstermine

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Grundkurs zur Begleitung
schwerkranker und sterbender Menschen 2021

Trauer - Treffpunkte

Ostermalaktion beim Bäcker

Paketdienstleister

Angaben ohne Garantie!

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 035955 746951

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 0174 / 5672030

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Agip Tankstelle
01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34

Tel: 035955 44209
Montag - Samstag 6 Uhr bis 22 Uhr

UPS
Computer  und Beratung PALME

01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a
Tel: 0180 6882663

Montag - Freitag 9 Uhr bis 15.30 Uhr
von 12.30 - 13.30 Uhr geschlossen

GLS
Der Backshop Retter

01896 Pulsnitz, Dresdener Straße 39b
Tel: 035955 579424

Montag - Freitag 6 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag   7 Uhr bis 12.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher 
zu den aktuellen Öffnungszeiten im 

Internet und in der Tagespresse.
Änderungen vorbehalten!

Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek. Die Rentenantragstellung 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Er-
werbsminderungsrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht 
vorab auszufüllen (elektronische Antrag-
saufnahme beim Termin). Die nächsten 

Termine sind Donnerstag, der 27. Mai 
und der 17. Juni 2021. Es ist eine An-
meldung erforderlich. Diese erfolgt vor-
ab bei der Rentenversicherung 035 78/31 
02 17, Versichertenberater Wolfgang 
Deißler. Achtung: Vom 7. bis 26. Mai 
wegen Urlaub keine telefonische An-
meldung möglich.

Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 03. und 17.05.
Bioabfall: Di 04. und 11.05.
  Di 18. und  Mi 26.05
Gelbe Tonne: Di 04. und Mi 19.05.
Papiertonne: Sa 15.05.

Ohorn
Restabfall: Mi 12. und Do 27.05.
Bioabfall: Do 06. und Fr 14.05.
  Do 20. und Fr 28.05
Gelbe Tonne: Di 04. und Mi 19.05.
Papiertonne: Sa 15.05.

(Angaben ohne Garantie)

Das diesjährige Stadtfest kann aus aktuellem Anlass im Mai nicht statt-
fi nden. Für das nächste Jahr wird vom 13. bis 15.  Mai eine Neuaufl age 
geplant.

Treff – Punkt – Pulsnitz Trauercafé 2020 in Radeberg
Aufgrund der aktuellen Situation fi nden 
leider nach wie vor keine Treffen statt. 
Trauernde können sich vertrauensvoll an 
unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin im 
ambulanten Hospizdienst, Frau Klammt 
telefonisch unter der Telefonnummer 

0174 3454128 wenden. Informationen 
erhalten Sie beim Caritasverband Ober-
lausitz in Kamenz unter der Telefonnum-
mer: 03578 3743 12

Hospizdienst Kamenz

Im Jahr 2021 fi ndet wieder ein Vorberei-
tungskurs zur Begleitung schwerkranker 
und sterbender Menschen in Kamenz 
statt. Kranke und Sterbende begleiten ist 
Herzenssache, doch es gehört auch ein 
Rüstzeug dazu, um sensibel auf ihre Be-
dürfnisse einzugehen.
Die Koordinatoren des ambulanten Hos-
pizdienstes der Caritas in Kamenz wer-
den diese Ausbildung in ihren Räum-

lichkeiten in Kamenz, Weststraße 22, 
durchführen. Angesprochen sind Frauen 
und Männer unterschiedlichen Alters und 
Berufsgruppen. Der Kurs wird mittwochs 
von 17 bis 21 Uhr und an zwei Samsta-
gen von 9-15 Uhr stattfi nden.

Informationen und Anmeldung: Haus der 
Caritas, Weststraße 22, 01917 Kamenz, 
Telefon: 03578/374312

Die Teilnehmer/innen des Seniorentreffs 
Friedersdorf wurden in der Osterwoche 
überrascht.
Der „Osterhase“ kam bei ihnen vorbei 
und brachte ein kleines Osterpräsent. 
Wegen der bislang wegen Corona ausge-
fallenen Treffen hatten die beiden Frauen 
I. Kühne und V. Guhr eine Osterüberra-
schung geplant, organisiert und überge-
ben. Im Namen des gesamten Teilneh-
merkreises ein großes Dankeschön an die 
beiden!

Auch die herzlichsten Glückwünsche an 
unsere Jubilare, die seit unseren letzten 
Treffen Geburtstag oder ein anderes Ju-
biläum hatten und (noch) nicht nament-
lich genannt wurden!
Seid ihr alle schon geimpft? Ich hoffe, 
dass wir im Sommer mal wieder loslegen 
und uns treffen können. Sicherlich wird 
eine Impfung (bzw. zwei) Voraussetzung 
dafür sein.
Also schön gesund bleiben! 

D. Franke

War das eine Osterüberraschung?!

Das Team der Bäckerei & Konditorei 
Götz in Pulsnitz bedankt sich ganz herz-
lich für die rege Teilnahme an der großen 
Oster-Mal-Aktion und die vielen wun-
derschönen Osterbilder. 
Für jeden der kleinen Künstler gab es eine 

süße Überraschung aus der Osterbackstu-
be.  Die kleine Rosalie aus Pulsnitz durf-
te sich über den Hauptpreis freuen. Ein 
leckerer Kuchen mit Ihrem Osterbild da-
rauf. Herzlichen Glückwunsch!

Bäckerei Götz


